Nr. 80. 1860. 


// a an ss a : 20 Nummer wird mit 
tauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme d » und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ nementöpreid: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne 
9 A e Juſertionsgebährs lun Inteligengblatt für . "ergelpaltenen Vetitzeile für 1 a 65 Jahrgan „die erfte Einrückung 7 kr., für jebe weitere Einrüdung 3¼ Ntr.; Stämpelgebübr für jede Einſchaltung 30 
Nr. — Inſeral Beſtellungen und Gelder übernimmt die Administration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden fienmeo erbeten. 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 

— ben —.— — beginnt ein neues vier⸗ 
teljährig 0 ‚ unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. April bis Ende 

i 1860 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nr., für 
auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 28 
Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden für 
Krakau mit 1 fl. 40 Ntr., für auswärts mit 1 fl. 
75 Ner. berechnet. 

ungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 

neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 

legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 
Die Administration. 


ession) gegen die Rechte der Schweiz ungeahndet 
97 1 Iaffen. Wahrſcheinlich haben noch andere 
Umftände mitgewirkt, unſere (Englands) Regierung in 
dieſem Entſchluß zu beſtärken. Innerhalb der letzten 
paar Wochen iſt der Zuſtand der Europäiſchen Türkei 


wieder ein Gegenſtand großer 4 


zöw, Anaſtaſius Mikuszewski, über ſein Anſuchen an 
6 k. k. Landesgericht in Krakau zu überſetzen; 
ferner zu proviſoriſchen Gerichte⸗Adjunkten und zwar 
für das k. k. Kreisgericht ‚In Neu-Sandee den Be⸗ 
zirksamts⸗Aktuar in Krynica, Felix Halacinski; für 
das k. k. Landesgericht in Krakau den Auscultanten 
deſſelben Landesgerichtes Stanislaus Szpor; und für 
das k. k. Kreisgericht in Rreszow den Auscultanten 
des Krakauer Landesgerichtes Dr. Otto Koppel zu er⸗ 
nennen befunden. 
£ Krakau, 27. März 1860. 


un... 


— 


fen laſſen, 


Ri, 5800. . 8 
Die Gemeinden: Diepraw, Olszowice und Ly- 
czaka (Bochniaer Kreiſes) haben ſich im Zwecke der 
Dotirung einer Trivialſchule in Siepraw verbindlich 
gemacht: a 
1. zum Unterbalte des Lehrers jährlich 215 fl. 25 
Kreuzer beizutragen, 
ein angemeſſenes Schulhaus zu erbauen, 
zur Beheizung der Schule jährlich 6 Klafter 
Holz beizuſtellen, 
4, einen Grund von 1 Joch 200 [I.Rlafter ab⸗ 
zutreten. 
ieprawer Ortspfarrer Johann Harbut hat 
zu denſelben zwe eine Obligation über 100 fl. CM.] ö 
1 anerkennenswerthen Leiſtungen zur Hebung biet zu öffnen. Nach einer Dauer von fünfzehn Jahren 
* 1 werden zur allgemeinen Kenntniß ſind dieſe Arrangements unter 1 2 
. Real mächte ſelbſt gründlich geändert worden. Belgien bil⸗ 
an eee een, dete ſich, und feine von Europa anerkannte Neutralität 
“ . . deckt feitdem den ganzen Theil unſerer Grenze, für 


Amtlicher Theil. 
815 
Nr. 4633. Kundmachungen. fe x 2 


x 


die Ausſicht auf einen franzöſiſch⸗deutſchen Handels⸗ 
Bertrag zu ksdern verſucht. Die Unverſchämtheit der 
aufgeſtellten Bebauptungen iſt wahrhaft großartig; ſo 

heißt es u. A. darin: die Sache ſei ein Compromiß 
zwiſchen Frankreich und Piemont, und die edelmüthige 
und ritterliche Intervention in Italien würde dadurch 
nicht im Mindeſten [!] entſtellt. Von den Widerſprü⸗ 
chen der napoleoniſchen Proclamationen, von der Ver⸗ 
logenheit der franzöſiſchen Diplomatie iſt natürlich 
keine Rede. 


Nach einer telegr. Depeſche der „Hamb. N.“ aus 


f zur Schulbeheizung jährlich 6 Klafter Holz bei⸗ 


Das Organiſten⸗Einkommen beträgt 52 fl. 50 kr. 
oͤſterr. Währ. . 
„Dieſes bethätigte Streben zur Hebung der Vol 
bildung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Von der k. k. Landes ⸗Regierung. den, da er gerade am offenſten — — gerechte[ Bern vom 1. April hat der Bundesrath verläßliche 
Krakau, am 17. BE 1 ik Re unrut konnte. Kur, as räge von] Nachricht erhalten, die Mächte werden fih gemeinſam 
— Pig > AT * Michtamtlich er Theil. g 1815 für uns im Norden Drohendes hatten, iſt nur bei Frankreich für das gute Recht der Schweiz ver 


noch eine durch die Londoner Conferenz in die Ge⸗ 
ſchichte verwieſene Erinnerung. Wir haben an dieſer 
Seite keine Art von Bürgſchaft mehr zu fordern, und 
unſer auf unſere wichtigſten Feſtungen geſtütztes Ver⸗ 
theidigungs⸗Syſtem ſtellt uns vollkommen gegen ſolche 
Gefahren ſicher, wie wir ſie jetzt mehr als je auf ei⸗ 
nem anderen Punkte zu erwarten haben würden, wenn 
Piemont bei feiner neuen Ausdehnung im Beſitze von 
Gebieten bliebe, die es ſelbſt bis in das Herz des Kai⸗ 
ſerreiches dringen laſſen würden. Am Rheine iſt die 
Gefahr verſchwunden, während ſie an den Alpen ge⸗ 
wachſen ist. Die Situationen alſo, welche man zus 
ſammenzubringen ſucht, haben gar keine Aehnlichkeit 
mit einander, und die ſo wichtigen Gründe, welche uns 
nöthigen, die Annexion Savoyens zu fordern, können 
durchaus nicht auf einen Stand der Dinge im Often 
nnd Norden Frankreichs angewandt werden. Dieſe 
Combination werde diejenige vervollſtändigen, die Eu: 


wenden. 

Nach telegraphiſchen Berichten aus Bern vom 4. 
April hat die Bund es verſammlung die Anträge 
ihrer Commiſſionen, überein ſtimmend mit der 
nen des Bundesrathes, betreffend die Vollmacht⸗ 
ertheilung in Bezug auf die Führung der Savoyer 
Frage zum Bundes beſchluß erhoben. Der National⸗ 
rath hat dieſelben mit 106 gegen 3 Stimmen, der 
Ständerath einſtimmig angenommen. Der Bundes⸗ 
rath wird wegen der Savoyer Frage einen beſondern 
Geſandten in London ernennen. — Von der preußi⸗ 
ſchen Regierung iſt dem Bundesrath eine Note über⸗ 
ſandt worden, welche der Schweiz die kräftige Unter⸗ 
ſtützung der Regierung des Prinz = Regenten zuſichert. 

Ein daͤniſches Provinzialblatt bringt die Meldung, 
daß zwiſchen den Regierungen von Dänemark und 
Schweden⸗Norwegen ein Bündniß geſchloſ⸗ 
ſen worden ſei, in welchem Schweden angeblich die 


Krakau, 6, April. 

Die engliſche Rückantwort auf die Depeſche 
Thouvenel's iſt nun bekannt geworden. Lord John 
Ruſſell hat dieſelbe am 2. d. mit weiteren auf Sa⸗ 
voyen bezüglichen Actenſtücken dem Unterhaus vorgelegt. 
Der Staats⸗Secretär des Auswärtigen erklärt darin, 
England wolle die ſchweizer Frage ſeparatim 
behandeln und genehmige etwaige Conferenz-Berufun⸗ 
gen. Lord John Ruſſell hofft von dem Kaifer Napo⸗ 
leon eine befriedigende Aus einanderſetzung und erklärt, 
er habe der Königin gerathen, die Einverleibung 
Toscana's, Modena's, Parma's und der Romagna in 
Sardinien anzuerkennen. . 

Die 8 „Allg. . wird aus an lden 
en „„Die Britiſche Regierung hat die feſte Ueberzeu⸗ 
ee nee — r der . gung, daß wenn die Großmächte glantreie dieſen Bruch 
ſchule bezwecken en zur allgem der für die Schweiz und einen Theil Savoyens ver: 


Nr Die Gemeinden: Debno, Wola Debinska, Perla, 
Biadoliny und Jastew (Bochniaer Kreifer) Haben im 
Zwecke der Dotirung einer Trivialſchule in Debno, an 
welcher der Schul⸗ und a Werne fein 
nachſtehende Verbindlichkeiten über n: 
— erh des Lehrers jährlich 136 fl. 50 fr. 
öſt. Währ. beizutragen, 
2. Das beſtehende Organiſtengebäude durch den Zu⸗ 
bau eines Schulzimmers zu erweitern, 
3. zur Beheizung der Schule alljährlich 6 Klafter 
— 5 152 W 
er Pfarrer von Debno, Joſef Lesny hat zu 
demſelben Zwecke eine Obligation über 200 fl. EM. 


gewidmet. 
Dieſe 


Kenntniß gebracht. 2 tragsmäßig gewährleiſtet tralität hingehen laſſen, ropa ſelbſt angenommen hat, und die letzte Spur der Verpflichtung übernommen haben ſoll, mit Daͤnemark 
Lt — — bn 1860. Slerung. dann der et N Europa's zerſtört ift| offenbar in —— Geiſte des Mißtrauens und der Feind⸗ für den Fall, daß deutſche Bundes truppen die Eider 
rakau, e 


Frankreich gegenüber nur noch das Argument der 
affen übrig bieibt. Darum hat denn auch Lord John 


646. a Ruſſell bereits i ämmtliche Deutſche 
= Das Krakauer k. k. Oberlandesgericht hat den Höfe appelirt, in ii) und energiſch fr 


Gerichts⸗Adjunkten bei dem k. k. Kreisgerichte in Rze. handeln und ni ct den geringften Uebergriff (not the Toast 


ſeligkeit gegen uns entworfenen Stipulationen verwi⸗überſchreiten ſollten, gemeinſame Sache zu machen, 
ſchen. Und Deutſchland wird darin nichts weniger als und ſowohl ſchwediſche Truppen wie einen Theil der 
einen Grund der Beunruhigung, ſondern nur eine neue Flotte in Karlskrona in einem ſolchen Falle zum 
Gewähr für die Feſtigkeit und die Dauer des Friedens] Schutze Dänemarks zu verwenden. Um, ohne Auf⸗ 


erblicken. ſehen zu erregen, für dieſen Fall bereit zu ſein, ſoll 
2 Geſtank fand i ber und reinlich. Erri ürde ei tigen Kaiſers beginnt f des Thrones. In Zeit von zehn Jahren hatte er 
$ enilleton. Die Häufer ara 99 00 buch gebe, ſo daß e 12. eh n. Chr. Di alle —— Lehensträger —— — * 
man das innere Treiben ungehindert beobachten konnte, Reich beſtand nämlich aus kleinen Gauherrſchaften mit ihm begannen auch die Chriſtenverfolgungen. Von dem 
ar denn die leichten Holzſchirme, welche ſtatt der Mauern feudalen Oberhäuptern. Um den Zerfall in Particufar- | Kaiſer ſelbſt beſitzen wir einen Brief an den portugieſiſchen 
dienen und die in Falzen ſich bewegen laſſen, werden] Souveränetäten vorzubeugen, ernannte der Mikado] Statthalter in Goa, worin er feine Gründe 1 15 
nur des Nachts vorgeſchoben. So kann man im damals einen Siogun oder Reichs⸗Generaliſſimus. Die Einführung des Chriſtenthums hören läßt. Sie find 
Haufe felbft auf den Mattenteppichen die halb entfleis | Siogune ſuchten in der Folge nach und nach die Hoheit rein politiſcher Natur. Auf den alten japaneſiſchen 
ee Bewohner und die dau ondeeibrte Jugend bes des Mikado auf das geiſtliche Feld einzuſchränken, bis] Lehren beruhe die Gliederung der Geſellſchaft, nach 
ſchaftigt oder faullenzend gewahren und dahinter (haut) auch fie wiederum in ganz neueſter Zeit ſanft durch] Einführung des Chriſtenthums möchte aber der Sclave 
Nagaſaki w das kühle Buſchwerk des Hausgartend, a de mediatiſirt eh Fa welcher] nicht = en — sun ae — 
res er ' 3 ar ehed ; javaniſchen] tha ich die St äfte an ommen hat.] Baron, der Baron nicht mehr den Kaiſer . 
— * and a ers Werk von ot Ohrifengemeinge, Bas En re 3 — Der geiſtliche Hehe. e japancſiſche Papſt, wird Unter feinem Nachfolger, Ogoſbo⸗Sama, län 
t ie: iſſe jener denkwürdigen artbin durch den gr Apoſtel Tavier] bisweilen auch Dairi (Palaſt) genannt, eine Abkürzung] wieder beſſere Zeiten für Portugieſen und nder. 
8 or über die Exlebniſſe je s zweiten Bandes] gebracht und ſicherli großen poſte Franz it für Dairi⸗Sa laſtes. Nur in Kriegs- Die Goldausfuhr aus dem metallreiben nde ſoll 
F . . Mi Soc Fin | Ki vnmal at 180.000 Kane BDO I. ©) 
e : leich den Ja⸗ſ die ſkeptiſchen Chi 6 iedenszeit ; der Kobu { ben, für jene Zeiten eine ganz gewaltige 
wo ne erſte Beobachtung der Briten ſogleich de das] Hunderttau ineſen die neue Lehre. Einmal von] Friedenszeiten heißt er Taikun o 8 Unter den belaufen haben, für jene Zeiten icht nati 9 
N x R 2 A 2 ö lich ni nationalöf 6 
e . . . 
- sajakı näherte, wurde es ve ſchen. Bei der Ei erſolgungen hinwegwa⸗ : > ums wide : 4 iofem führten. Ueber die 
eines Berges mit Flag i n Zeichen von r Einfahrt n ki k an] der Ausbreitung des Chriſtenthum !fegen wollten, Spaniern und Portugieſen fl die wahre 
101 gen ſignaliſirt, ei . Mappenberg vorüb U nach Nagaſaki kam man 5 1 n noch ein Dunkel. Die 
Civiliſation wie man 26 ich bei den hochgeprie N über, einer einfa ichtengekrönten] beſchied fie der Kaiſer vor ſich und legte ihnen die Veranlaſſung berrſcht i N Hollän⸗ 
Chineſen fu: vergeblich bei 5 in Felſenkuppe, die aus men ſichtenge vor: wien; a Religions ; daß die tatholiſchen Miſſionäre eine 
ſenen uchen wurde. Einfahrt dem Meer a t und de⸗ Frage vor: wieviel verſchiedene Ren fecten es im] der behaupten daß z „eine po⸗ 
— an Derfhienenen Batterien vor ne eRüryt werdel ade von japaneffhen Chrifte einf her Nac gebe. Antwort: SünfundBreiPB:. Alo forach | titifche er geg u 
ber i ie nur ; und, 0 e in die Holländer den 5 
oon bemoller Leinwand ang, aber auch etliche, b diese Die Mothotogifche Geſchichte J ' wir nicht auch bei ei, ſcherndtnaggſen u erifiven die Hergen aufgehe&t hätten. Jedenfalls war das 
% %%% FTT 
n von Ge en dienen ou oder icht die chronologiſche Geſchichte da 4 bis „[Ein gemeiner Hol den er nach und — \ um der Japaneſen eine chriſtliche ebellenſchaar zuſammen⸗ 
C V% nit Bo | BR In ae 
cherei 


amal Zu Gegenſaß zu ä Bouveräns des Mikado geſtanden haben ſoll. Die] Sama, bemächtigte ſich nach Nobanunga's Ermordung d Mieederträchtigkeit gegenüber orientaliſchen 


Lord Elgiu und die Briten in Sara, 

Lord Elgin hatte bekanntlich den 1 —.— 
Oliphant als literariſchen Begleiter auf ſe : 
ſchaftsreiſe nach China und Japa 


demnächſt in Schonen ein Uebungslager errichtet und 
zu dieſem Zweck eine bedeutende Truppenſtaͤrke zuſam⸗ 
mengezogen werden. 


derartige Meldungen Deutſchland von der Wiederauf⸗ 
nahme der Executions⸗Procedur abhalten zu können, 
indeſſen hat der deutſche Bund im Falle einer Execu⸗ 
tion durchaus nicht nöthig, Truppen über die Eider zu] forderung 
ſchicken. Die Beſetzung Holſteins würde vollkommen 
genügen, um von Dänemark die Erfüllung der über⸗ 
nommenen Verpflichtungen auch mit Bezug auf Schles⸗ 


wig zu erreichen. 


Wir haben geſtern über den Verſuch einer Inſur⸗ 
(Graf von Montemo⸗ 
lin geb. 1818. Sohn Don Carlos' [Carl V. ]) berich⸗ 
tet. General Ortega, Commandant auf den Baleari⸗ 
ſchen Inſeln, ſchiffte die unter feinen Befeblen ſtehen⸗ 
Tortoſa, wo er 
Zweckes ſeines 


rection zu Gunſten Carl's VI. 


den Truppen ein und begab ſich nach 
landete. Die Truppen waren kaum des Zr g 
Verſuches inne geworden, als ſie ſich weigerten, ihm 
zu folgen; er war genöthigt die Flucht zu ergreifen 
und wurde von ſeinen Soldaten verfolgt. Nach einer 
Depeſche des Maire von Tortoſa haben der Graf von 
Montemolin, ſein Bruder Ferdinand und der 
Carliſtiſche General Elio an der Expedition Theil ge— 
nommen und mit dem General Ortega die Flucht er: 
griffen. Die durch Letzteren getäuſchten Officiere und 
Soldaten haben ſich in Tortoſa geſtellt. 


— 9 — 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 5. April. Bekanntlich herrſcht in einem 
Theile der kroatiſchen Militärgrenze ein empfindlicher 
Nothſtand. Das k. k. Armee⸗ Oberkommando hat, wie 
die „Agr. Ztg.“ meldet, großartige Vorſorge getroffen, 
um die Noth der bedrängten Bevölkerung zu heben 
oder mindeſtens zu lindern. So wurden dem Sluiner 
Grenzregimente für den durch deſſen bedrängte Be: 
völkerung auszuführenden Bau der Joſefinen- und 
Banal⸗Straße 15,000 fl.; dem Warasdiner⸗St. Geor⸗ 
ger Grenzregimente für den gemeinſchaftlichen Bau 
der durch felbe führendenlſlavoniſchen Poſtſtraße 40,000 
fl.; dem Ototſchaner Grenzregimente für die Aus füh⸗ 
rung der Straße von Mala Stiniza 65,000 fl.; dem 
Oguliner Grenzregimente für die Joſefinen-Hauptpoſt 
und für die Kordons⸗Straßen⸗Regulirung 27,000 fl.; 
auf Unterſtützung der Seidenzucht in der Militärgrenze 
und zur Anſchaffung von Balkan⸗Seidenwurm⸗Samen 
8000 fl. und zu verſchiedenen anderen Unternehmun⸗ 
gen und Bauten — wie z. B. für die griechiſch⸗nicht⸗ 
unirte Klerikalſchule in Plaſchki, für die Pfarrkirche zu 
Smilian im Likaner Grenzregimente, für das Bad 
Topusko im 1. Banal⸗Grenzregimente — 45,900 fl.; 
endlich noch für die vier erſten Grenzregimenter — als 
den von der Noth am meiſten 7 — zur 
Vertheilung gegen Abarbeitung 21,761 fl. angewieſen; 
hierzu kommt noch die von Sr. k. k. apoſtoliſchen Ma⸗ 
jeftät ſelbſt huldreichſt erfolgte Summe von 15,000 fl. 
zum Behufe ſpezieller, ebenfalls gegen ſucceſſive Abar⸗ 
beitung zu erfolgender Unterſtützungen. Die Militär⸗ 
grenz⸗Bevölkerung hat demnach eine Summe von mehr 
als 244,000 fl. zur Verwendung erhalten und es läßt 
ſich daher ein tröſtendes Ergebniß für Bekämpfung 
der eingetretenen Noth erwarten. 

Die Rückkehr Sr. k. Hoheit des Herrn Erzherzogs 
Leopold von Tirol iſt vorläufig für kommenden 
Samſtag angeſagt. f a 

Herr Baron v. Hübner wird im Mai Venedig 
wieder verlaſſen und gedenkt ſeinen Sommeraufenthalt 
in Gmunden zu nehmen. 

Bei der zu begründenden Adels zeitung ſollte 
Herr Phil. Dr. Gindely, Profeſſor an der k. k. böh⸗ 
miſchen Ober⸗Realſchule in Prag, bekannt durch ſeine 
„Geſchichte der böhmiſchen Brüder,“ als Redacteur fun⸗ 
giren. Wie die „Prager Morgenp.“ meldet, hat Dr. 
Gindely, der ſich jetzt in München behufs geſchichtlicher 
Forſchungen aufhält, den ihm gewordenen Antrag ab⸗ 
gelehnt. 

Die Wiener „Morgenpoſt“ vernimmt, Herr Franz 
Richter habe ſeine Entlaſſung als Hauptdirector der 
Creditanſtalt angeſucht. Sein Vertrag mit der An⸗ 


Wahrſcheinlich meint man durch! k. k. Patentes vom 29, 


Bekanntlich hatten die evangeliſchen Gemeinden wovon der erſte die Ausgleichung der Grundſteuer für 


Confeſſion in Ungarn im Sinne des 
; September fid zu organiſi⸗ 
ren. Nach einer Zuſammſtellung, welche Baron Pro: 
nay im „Wanderer“ veröffentlicht, haben 226 Ge⸗ 
meinden mit einer Seelenzahl von 306,786 dieſer Auf; 
Folge geleiſtet. dagegen 333 Gemeinden 
mit 543, eelen, ſomit eine Mehrzahl von 117 
Gemeinden und von 336,926 Seelen ſich der ange⸗ 
ordneten Organiſirung entzogen. 

Der Wiener „ Gorrefpondent der „N. P. 3.“ 
ſchreibt: Das kaiſerl. Patent vom 5. März, durch 
welches die Organiſation des verſtärkten Reichs⸗ 
rathes kundgemacht wird, hat in der Auslegung einige 
Zweifel hervorgerufen oder doch zu Fragen Anlaß ge⸗ 
geben, die eine verſchiedene Beantwortung zulaſſen. 
Die eine und andere dieſer Fragen kann nur im Wege 
nachträglicher Verordnung gelöſt werden; ſo iſt aus 
dem vorliegenden Patente nicht zu entnehmen, in wel⸗ 
chem Verhältniß die Ziffer der erwählten und der 
ernannten Reichsräthe ſtehen, wie die Wahlordnung 
der Landesvertretungen für den verſtärkten Reichsrath 
beſchaffen ſein, ob und in welchem Grade der letztere mit 
ſeinen Sitzungen in die Oeffentlichkeit treten werde. 
In Bezug auf den letzten Punkt darf man wohl vor— 
ausſetzen, daß die Regierung, wenn ſie ſich auch nicht 
beſtimmt findet, dem Publicum den freien Ein⸗ 
tritt zu den Sitzungen einzuräumen, doch für eine 
geeignete Veröffentlichung der Sitzungsberichte Sorge 
tragen werde. Allein es ſind andere Zweifel an⸗ 
geregt worden, von welchen wir glauben, daß ſie 
ohne authentiſche Auslegung, und zwar aus dem 
Patente ſelbſt, gelöft werden koͤnnen. So hat man die Be⸗ 
ſorgniß ausgeſprochen, es werde eine äußerft mißliche Ver: 
ſchleppung der Regierungsgeſchaͤfte dadurch entſtehen, daß 
Regierungsvorlagen künftig das Votum des verſtärkten 
(neuen) Reichsraths und vielleicht gar noch der Landes⸗ 
Vertretungen paſſiren müßten. Dagegen iſt zu bemer⸗ 
ken daß allgemeine Reichsgeſetze zur Competenz der 
Kronlandsſtände nicht gehören, und daß, was dem ver⸗ 
ſtärkten Reichsrath zugewieſen wird, dem ſtändigen Reichs⸗ 
rath nicht vorgelegt zu werden braucht. Denn die Miglite⸗ 
der des ſtändigen Reichsrathes haben ohnehin Sitz und 


der Augsb. 


glücklich in das Cabinet geſchlüpft. 


ſämmtliche Provinzen der Monarchie, der zweite den 
Erſatz des Ausfalls durch die Gebäudefteuer, der dritte 
die Aufhebung der Grundſteuerbefreiungen und der 
vierte die Entſchädigung für diefe Aufhebung betrifft. 
Die betreffende Commiſſion des Herrenhauſes beantragt 
nun die beiden letzteren Geſetzentwürfe anzunehmen, die 

eiden erſteren dagegen abzulehnen. . 

„Der bisherige Miniſterreſident der Pforte in Ber⸗ 
lin, Ariſtarchi Bey, iſt zum außerordentlichen Ges 
fandten und bevollmächtigten Miniſter am koͤniglich 
preußiſchen Hofe ernannt worden. 

Die der badiſchen zweiten Kammer in 
cor datfrage vorgelegenen Anträge waren di 
Art. Der eine (von Fiſchler geftellte) beantragte einfache 
Tagesordnung und damit die Anerkennung der mit 
Rom geſchloſſenen Convention. Er erhielt nur 
Stimmen. Ein zweiter, vom Abg. Bär geſtellter An 
trag wollte vermitteln. Hienach ſollte die Kammer in 
einer Adreſſe an den Großherzog die Punkte des Con: 
cordats bezeichnen, zu deren Wirkſamkeit ſie die Zu⸗ 
ſtimmung der Stände für nöthig erachtet und bezug 
lich der übrigen Punkte ſich über das Maß ausſprechen 
das von der Regierung einzuhalten ſein dürfte. Dieſer 
Bermittlungsantrag gewann nur 15 Stimmen. Endlich 
lag der Antrag der Commiſſion vor, „die Einführungs⸗ 
verordnung ſammt der Convention außer Wirkſamkeit 
zu ſetzen, beziehungsweiſe nicht in Wirkſamkeit treten 
zu laſſen,“ und dieſer Antrag wurde, wie bereits von 
uns erwähnt worden, mit 45 gegen 15 Stimmen an? 
genommen. Unter den Reden für den Commiſſions⸗ 
antrag that ſich namentlich die des Abg. Lamey hervor. 
Letzterer iſt auch mit dieſer Rede aus der Kammer 


der Con⸗ 


Der Hamburger Senat hat am 3. d. der 
Bürgerſchaft wieder einen Antrag zur Reviſion der 
Verfaſſung von 1850 zugehen laſſen. Er fordert 
am Schluſſe deſſelben die Bürgerſchaft auf, eine An 
zahl ihrer Mitglieder behufs Beſprechung mit einer 
kleineren Anzahl vom Senate zu ernennender Commiſ⸗ 
ſarien zu delegiren. Die bekannte Bundesnote hat, 
wie der Senat ſagt, nur als Norm bei den diesmali⸗ 
gen Reviſionsvorſchlägen gedient. Der Senat iſt näm⸗ 


Stimme im verſtärkten Reichsrath, und nach F. 7 des Pa- lich aus „Zweckmäßigkeitsrückſichten!“ und um des 


tentes vom 5. März haben die ſtändigen Mitglieder künftig 
nur mehr jene Gegenſtände zu behandeln, die nicht 
dem verſtärkten Reichsrath zugewieſen ſind. Die außer⸗ 
ordentlichen Reichsräthe als ſolche erhalten keine Be— 
züge aus dem Staatsſchatz. Darin liegt eine Garantie 
ihrer Unabhängigkeit; indeſſen ſcheint damit den Lan⸗ 
desvertretungen das Recht nicht abgeſprochen, den von 
ihnen in den Reichsrath gewählten Mitgliedern Diäten 
oder einen Gehalt zu votiren, und es wird wohl von 
ihrem Ermeſſen abhängen, ob ſie eine ſolche Votirung 
paſſend finden. Was endlich den §. 4 des Patentes 
betrifft, nach welchem dem Reichsrath in der Regel 
eine Initiative zu Geſetzvorſchlägen nicht zuſteht, fo ift 
derſelde ſo gefaßt, daß er doch ausnahmsweiſe eine 
ſolche Initiative geftattet, nämlich wenn der Reichs rath 
bei Berathung einer Vorlage in der einſchlaͤgigen Ge: 
ſetzgebung Lücken oder Mängel entdecken ſollte. Es 
wird alfo immer von dem Ermeſſen des Reichs rathes 
abhängen, ob er eine Initiative ergreifen will, und es 
bedarf hierzu nur der Form, eine allgemeine Verbeſſe⸗ 
rung jenes Theiles der Geſetzgebung anzuregen, auf 
welchen die von dem Reichsrath zu berathende Vorlage 
Bezug nimmt, übrigens hört man, daß den Landes⸗ 
vertretungen, wenigſtens rückſichtlich der Intereſſen ihrer 
Provinz, das volle Recht der Initiative eingeräumt 


werden ſoll. 
Deutſchland. 

Das preußiſche Herrenhaus hat am Sam: 
ſtag den Geſetzentwurf angenommen, welcher den §. 54 
des Preßgeſetzes dahin erklärt, daß die Conceſſionsent⸗ 
ziebung für das Buchdruckergewerbe nur durch richter⸗ 
lichen Entſcheid erfolgen könne. Es fielen bei der De: 
batte mehre ſcharfe Bemerkungen zwiſchen einzelnen 
Mitgliedern des Hauſes und dem Miniſter des Innern 
indem erſtere behaupteten, die gegenwärtige Regierung 
verfolge die conſervative Preſſe, während die liberale 
volle Freiheit habe, wogegen Graf Schwerin ſich ent⸗ 
ſchieden vertheidigte und den Vorwurf der Parteilich⸗ 
keit von der Regierung ablehnte. — Demnächſt kom⸗ 


ſtalt habe zwar noch ſechs Monate zu laufen, er er⸗ men im Herrenhauſe die vom Abgeordnetenhauſe an⸗ 


ſuche aber, daß der Verwaltungsrath ihn fofort feiner | genommenen 


Stelle entheben möge. 


Grundſteuergeſeze zur Berathung. Die⸗ 


ſelben beſtehen bekanntlich aus vier Geſetzenlwürfen, 


—— — — — 


Deſpoten allenthalben im Morgenland und auch in aber für die Fremden läſtigen Mechanismus behält 
Japan den europäiſchen Namen befleckt hat. Seitdem die japaneſiſche Regierung den Handel mit den Euro- 


1636) blieb 


Japan allen Völkern bis auf die Hol⸗ päern vollſtändig in ihren Händen. Sie kann ihn 
länder verſchloſſen, welche auf der Inſel Deſima ſich durch eine hohen 


einſperren ließen und alle Arten Schimpf geduldig unvermerkt mit hoben Zöllen belaſten. 


Geſittung 
wärtigkeit, 


Gebäude mitten ; 


aber jedermann in ein Dort im ersten 


des Bazars ſich begeben. 


dem man über eine ſcrupulös reinliche Stiege gelangte, ſchwelgt haben als ob 


ſaßen zwei japaneſiſche Bankbeamte, die mit der 
von Croupiers an deutſchen Spielbanken 
Guineen gegen einheimiſche Währung, 
peltes Papiergeld, einwechſelten. Kein 


Verkäufer überläßt eine Waare gegen fremde 


ank⸗ 


Der kurze 


Fréres provengaux 


So aber 


den anderen geſährlichen D i 
chen animaliſchen Urſprungs aus dem Wege. Als die 


Briten in Nagaſaki 


ſtücke, mag ihre Größe noch fo verführeriſch fein, ſone] Navigationsſchule, welche kürzlich ater nach Jeddo ver⸗ 


dern nur das Papiergeld hat Umlauf, und 
der Curs jetzt auf 4 Taels 7 Mace in Papier 


zwar iſt] ! 
für den dung 


mexicaniſchen Piaſter feſtgeſetzt. Durch diefen einfachen hatte, 


egt worden iſt, und zwar nachdem man die Ausbil: 
der Mannſchaften und Officiere fo weit gebr 


gebracht 
daß ſie ganz allein ohne Begleitung oder Auf⸗ 


Staatswohles willen über die Forderungen, welche in 
jener Note geſtellt find, hinausgegangen und richtet 
weitergehende an die Bürgerſchaft. 3 

Mit Beginn des neuen Quartals iſt die IM Köln 
neugegründete Zeitung unter dem Titel: „Kölniſche 
Blätter,” wie wir ankündigten, ins Leben getreten. 
Daß das Unternehmen ein katholiſches ſein werde, leuch⸗ 
tet aus der an die Leſer gerichteten Anſprache ein, IN 
dem ſich die leitenden Perſonen als Katholiken 5 — 
nen und ſich u. A. zu Folgendem verpflichten! 5 
tung aller begründeten Rechte, Gehorſam und Treue 
gegen die von Gott geſetzten 
Staat, Vertretung der Rechte unſerer Kirche und uns 
ſeres Vaterlandes, Abſcheu vor allem Despotismus, 
vor gewaltſamen Umſturz⸗Beſtrebungen und geheimen 


Wühlereien, kurz, eine wahrhaft confervative Politik.“! 


Frankreich. 

Paris, 2. April. Der Moniteur publicirt heute 
eine geſtern von Nizza in den April hinein geſchickte 
Depeſche über den angeblich enthuſiaſtiſchen Empfang 
der dort eingerückten franzöſiſchen Bataillone. Die 
Straßen waren mit Blumen beſtreut, weil — eben 


betrifft. — Der Kriegs⸗Miniſter hat beſchloſſen, daß | 


den Gläubigen in feinem Nirvana oder dem Zerſckmelzenſ allen Seiten: Wein, ſo viel Sie 


kein Acquiralent für das Paradies det BEER ch einer verfelben kemädh 


dieſer überraſchenden Menge ven 9 


Nichts 
Sintuglaubens. Dafür aber kennt er wiederum ſtatt 
der Sintubölle rur eine Folge von Wiedergeburten. 
Die Sintugeiſtlich keit iſt infofern beſſer geſtell wie dis 
buddhiſtiſche, als ihr nicht, wie dieſer, der Gölibat auf: 


erlegt wird. Der Mikado ſelbſt, das Oberhaupt der 7 * 18 J in Keie ad 9 dies möglich; feit 


x du zu Wein und Eis? 
der Sotu und der Weg des Lebens, iſt weitverbreitet, ihn, daß der Hufar die 


ſichtlich aber nur eine Schattirung von Confutſe's Lehre einem ob der Labung gräbig | 


Kirche, ſſt verheirathet. Noch eine dritte Religion, 


dreierlei] B 


Gewalten in Kirche und ſi 


Der Buddhismus bietet! gange Schluck Wein geben lone, 
t Sch 


bei Weitem nachſtebt und daß man Seitens Frankreichg 
höchſtens auf eine ehrenhaſte Niederlage im Falle eines 
Krieges zäblen kann. — Der Legitimiſt Hr. Soſthenes 
La Roche Foucauld wird ſich an der Spitze von zwei⸗ 
hundert Familienſöhnen na om begeben. — Nach 
der Patrie find von den neunzehn in Savoyen und 
Nizza gewählten Deputirten ſechszehn franzöſiſch ge⸗ 
finnt. — Der Baron Gros hat ſich in Marſeille nach 
Genens eingeſchifft. — Der ruſſiſche Fürſt Michael 

allitzin iſt in Montpellier geſtorben. Er kam aus 
Spanien, wo er ſchwer erkrankt war, und wollte ſich 
nach Paris begeben. — Wie es heißt, geht die Re⸗ 
gierung mit dem Projecte um, in Paris ein Deutſches 
latt zu gründen, — wabrſcheinlich um Deutſche 
„einzufangen“ für die Franzöſiſchen Ideen. — Der 
Avocat Bethmont iſt geſtorben. Er gehörte der repu⸗ 
blikaniſchen Partei und zwar der gemäßigſten Schatti⸗ 
rung derſelben an. Zur Zeit der proviforifchen Re⸗ 
gierung (1848) war er Juſtizminiſter. — Heute haben 
alle Regimenter, welche für das Lager von Chalons 
beſtimmt ſind, ihren Marſch dorthin angetreten. — 
Der Prinz Napoleon iſt vorgeſtern — ſo heißt es — 
incognito nach Chambery abgereiſt. — Das Ereigniß 
des Tages iſt die Nachricht von dem Auslaufen der 
Flotte von Toulon nach dem Mittelländiſchen Meere. 
Objfie ſich nach Civita Vecchia oder nach Neapel begiebt, 
darüber ſind die Meinungen noch getheilt. 

5 chweiz. 

Die gegen die Genfer Freiſchärler eingeleitete 
Unterſuchung bat bereits das Ergebniß geliefert, daß 
das Unternehmen von Thonon aus angeftiftet worden 
iſt. Vorgefundene Briefe, fo wie die Ausſagen der 
Verhafteten laſſen keinen Zweifel hierüber. Unter den 
Gefangenen befinden ſich zwar einige Genfer, alle übri⸗ 
gen Theilnehmer aber find Savoyarden und Fran⸗ 
zoſen. Was braucht es da wohl noch für andere 
Beweiſe, daß die ganze Geſchichte ein franzöſiſches 
Machwerk iſt, welches Louis Napoleon einen Vorwand 
liefern ſoll, ſich ſeines Verſprechens, das Neutralitäts⸗ 


gebiet nicht beſetzen zu wollen, entbunden erklären zu 
können. 


Spanien. 

s Nach Berichten aus Madrid haben ſich die Mi⸗ 
niſter, die wegen des Friedens-Abſchluſſes in Marocco 
in Streit gerathen waren, wieder verſöhnt. Dem Ver⸗ 
nehmen nach geſchah dieſes in Folge des guten Ein⸗ 
druckes, den die Friedens- Nachrichten im Auslande 
machten. Von einer Miniſter⸗Modification iſt dieſen 
Briefen zufolge nicht mehr die Rede. 


Großbritannien. 


London, 1. April. Einer der Grundzüge der 
neuen Banquerott⸗Geſetzgebung iſt die Auf- 
hebung des Unterſchiedes zwiſchen kaufmänniſcher und 
gewöhnlicher Zahlungs unfähigkeit. Die leitenden Ge⸗ 
ichtepunkte für den Begriff des kaufmänniſchen Con⸗ 
curſes find für alle Fälle ausgedehnt, fo daß auch der 
gewöhnliche Inſolvente, welcher feine Mittel im Gon- 
curſe ehrlich angegeben und zur Dispoſition geflelt 
‚bat, in Zukunft von jedem Anſpruche nicht befriedigter 
Gläubiger frei wird. Der Inſolvente konnte bisher 
nicht gezwungen werden, ſich als ſolchen zu erklären, 
und die lange dauernde Schuldhaft, wovon Sie dann 
und wann noch in den engliſchen Blättern leſen, beruhte 
auf der Weigerung eines Schuldners Auskunft über 
ſein Vermögen zu geben. Eine kurze, wenn auch nur 
formelle, Verhaftung war außerdem erſte Vorbedin⸗ 
gung des „Ganges durch den Infolvenzbof.“ Beides 
wird geändert; auch ohne daß der Schuldner will, 
kann gegen ihn das Inſolvenzverfahren eintreten, und 
eine Verhaftung iſt nicht mehr Vorbedingung. Ueber⸗ 
haupt hat ſich der Attorney General einer zaͤnzlichen 
Aufhebung der Schuldhaft günſtig erklärt. Was nun 
das Verfahren betrifft, fo bat ſich die Nothwendigkeit 
der Reform auf das greuſte durch die zwei Thatſachen 
dargethan: | daß die Koften des Concurs⸗Verfahrens 
durchſchnittlich 33 pet. der Maſſe ausmachten, und 
daß auf eine gerichtliche Erledigung gegen dreißig Ar⸗ 
rangements im Privatwege kamen. Erſtes Princip 
iſt bier Trennung der Oberaufſichts- und Rechnungs⸗ 
Tätigkeit von der richterlichen Entſcheidung. Die fünf 
Bankerotte und Inſolvenz⸗Commiſſionäre in London 
werden durch einen 
einem Richter, 


ſfünſzehn Richtern von England gleichgeſtellt wird, er: 


Die Flaſchenkeller der Huſaren.] Mitimeiſler v. 


Wunder der Tapferkeit 
gungen und Auftre- 
frug, ob feiner ihm 
inen 


That hielt man ihm ein paar 


feines Talentes im 


er hatte, der nunmehr 


ür die Annexion ſtimmten. Endlich wurden einigen ; ſchen Theater ein Concert veranſtalten. Herr Denis hat geſtern 
Een welche keinen Pacht zu bezahlen und mithin ee el den i Weißer en ber Tontunf 


x Nun mit ebenſo viel Mei bliegt, in einem Mozart'ſchen 
auch nichts zu befürchten hatten, Annexionſtimmzettel Sbreichquartet — * daß die 2 
mit der Weiſung übergeben, daß dieſelben Bons auff wickelte Eleganz und Discretion ſeines Spieles, die Schönheit 


einen gewiſſen Geldbetrag wären, welche dem Ueber- und Fülle feines Tones uns mit hochgeſpannter Erwartung auf 
1 — nach erfelgter Abſtimmung gegen klingende! den Goncertabend erfüllt 
Münze e en ſollen. ——  — 
Ein Engländer ſchreibt dem „Morning Herald“ andels⸗ und 5 en : Nachrichten 
aus Neapel: Baia muß ich ibre Güte in An⸗ Ha Dem Geſchäftsberichte e der Cre. 
ſpruch nehmen, einigen Vemerkungen in Betreff deripitankalt, eee 3 —— 
jü i en gegen die neapolitaniſche Regierung] vorgelegt wurde, en ir Folgendes: Die Anſtalt hatz im 
r Ss beziehe mich W 55 Laufe des Jahres den Effectenbeſitz im Ganzen um 6,731,000 fl 


5 1 95 cten⸗Beſi 
kpöt !... WE D SiS vrblihten ende 
Then Gefangenen in Neapel. Der Correſpondent der eingetretene Geldüberſiuß hat das Gecempie als die Zinſen im 


8 i 2 5 f 8 ; ückt, das W 
Times berichtete ſogar Einzelnheiten über dieſe „Tor⸗ Prolongationsgeſchäſte ſehr gedrü , Maarengeſchaft hat Auf- 
tur und beferib das Inſtrument. Seine Schilde: ſchwung genommen, Die gan weiche at d ihre Thätigkeit 
2 ich an einen ähnlichen Bericht, welchen] Beſtens beginnen, die Verlust, 1 10 ungseinftellungen im 
rung errinnert mich f nlichen B wwe Wechſel⸗ und Vorſchußgeſchäͤfte mit ſich falten, belaufen ſſch 
ih während meines letzten Aufenthaltes in Neapel von auf 79,778 fl. Das Gekreide⸗Ankaufsgeſchäft mit dem Aerar de⸗ 
demſelben he oe las, und der mit einer] lief ſich —.— 8 Ba es 75 ku Belangen, ei 
i i Illuſtrated ews“ vo „rapides Steigen der Getreidepreiſe zu . eſes Geſchäft 
Man 1807 . ſich 3 — — eine — hat, wie bekannt, die hohe Anerkennung erhalten, und wird ſo 


eine di 1 Das geſammte Reinerträgni 
Erdichtung herausgeſtelt hat. Ich habe mich diesmal berg at Sen egen wee alfo den des vorigen Jahres, 
vergewiſſert, daß die jetzt wiederholte Anklage nichts] Die Rechnungen weiſen einen Geſchäftsumſaz von 383.008 


i i i ichte i ihäfte 1.132.982 
als neue Verleumdung ohne das Verdienſt der Ori: Gulden nach. Die Proviſion erreichte im Bankgeſch 
inalit zt i“ : ; Gulden, Wechſel find im Betrage von 137, 283.700 Gulden ein, 
wabhssllnde, weft der Aua — —— — gegongen. Die Geſammtſum me der acceptirten Tratten war 
ein Tadel der ungerechten Politik der engliſchen Re- die a wobei RG ein Barth 3 505 
f 4 5 dann fa ichterſtat⸗Jergab. Im Nor uß ge te betrugen die Geldumſätze 19,621. 
7 ae 8 a 15 Gulden, wobei der Extra 753.640 fl. war. Der Umfang des 
He 10 den jetzigen, auch gehöre ich Aach dem ka⸗ 40294 e war 35.601.300 fl. mit einem Gewinne von 
7 — 
dee map e e laub e ee 5 Der Brute ift 3,745.357 fl. und verbleibt nach Abzug der 
Volkes und der Regierung glau e ich nur einen Akt ea mnuttogetsinn if 3,745.357 fl. und verbleißt nach Abzug 
br Seeötgit u üben, wenn ih eins jur Biber] kanns af Dart 3 Bin Bun a 
nd e engen toben und ich kann hinzu⸗] Reſervefond gelegt und entfallen von dem Reſte 5 pCt. für den 
fügen, abſichtlichen Entſtellungen fage, die nur zu oft] Verwallungsrath und 5 
meinen Landsleuten aufgetiſcht werden.“ a a be 1. 10 ee iche 
Rußland. bi e unbeſetzt geweſenen Y 


Der „N. Pr. Z.“ ſchreibt man aus St. Peter s⸗ cone zuluſchgiben. An r Genter nn raren gewählt die 
burg vom 15. v. M.: Offenbar hat die Unterwer⸗ Paris, 4. April. Pe Ritter v. Kalchberg. 
fung des Kaukaſus den Amurgegenden geſchadet; das] 4½perz. M. — Stoatebahn 521. — Crebit⸗Mobilter 783.— 
heißt die Summen und Mühen, welche man jetzt an 1 — Oeſterr. Eredit⸗Act. fehlt. — Conſols mit 
den Kaukaſus wenden wird, verſprechen raſchere Bin: | 9474, gemeldet. 5. April. Silber⸗Mubel, ag. 
fen und Früchte, als die Colonicen an der cinefifchen |; Krakauer Cours au l Fe 
Grenze. Dieſes ſcheint auch die Veranlaſſung für das 
age bon en des Grafen Amurski zu ai Mit ihm] Courant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 75 . — be⸗ 
find Ingenieure, Commerz + Verfländige, Geographen, zahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung fl. * 8 
kurz, ein ganzer Generalſtab von Prudhommes ge: langt, 132 bezahlt. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.85 verl., 10. 
553 „ um der Regierung über alle Dinge fofort Vene. Nena d — — nad * — 2 
mündlich Auskunft geben zu können, und es fragt ſich Erna öfte aten fl. 6.16 verl., 6.10 bezahlt. — 
daher, was der Erfolg von allem dem ſein wird. l auf. Coup. fl. v. 100 % verl., 100 bez 
Verhehlen läßt fih nicht, daß das Mißtrauen gegen Helau Bfandöriefe nebſ Lauf. ſaarea⸗ Si 0 8 
alle großartigen Unternehmungen, welche erſt ſpät a ae 
Früchte verſprechen, nicht mehr allein in der Handels⸗] Jahre 1854 fl öfterr. Währung 40010 7%½ TVs bez — Aktien der 
und induſtriellen Welt jeden Aufſchwung lähmt, ſon⸗ Carl⸗Ludwigsbahn fl. öſterr. Währ. 102 ½ verl., or bez. 
dern daß dasſelbe auch in den Regierungs⸗ Sphären 1 9 a a * 
ſehr bemerkbar iſt. Die Stimmungen gegen Frank⸗ Prag: 20. 24. 4. 8. 38. 
reich ſind hier durch die neueſten Vorgänge in einem Gras: 81. 88. 43. 18. 63 
faſt überraſchenden Umſchwunge. Alle e. 

Verehrung und Sympathie, von welcher noch vor Neu 1 

derem ‚unfere, ob tenuer weterebourg“ überfloſſen, Kaſſel, 4 3 en unter dem 

hat ſich ſchon in Bedenken verwandelt und wird ſich Vorbehalte des ra 8 ; 

endlich, nach dem natürlichen Verlaufe franzöſiſcher] d 2 gossen ip = * Klaſſenden Sanbiegtabfiie: 

und napoleoniſcher Dinge, zu dem alten europäiſchen Oh 32 . 

Verhältniſſe zurecht rücken Turin, 2. April. Ein k. Dekret verfügt, daß 

® alle von Außen kommenden kirchlichen Verfügungen 

ö Aſien in den Emilia⸗Provinzen dem k. Exequatur unterlie⸗ 

Nachrichten aus Teheran zufolge iſt der regie⸗[gen. Lubonis iſt zum Gouverneurs⸗ Stellvertreter, Gi⸗ 
rende Schah von Perſien, Naſſer⸗ed⸗Din, bedenklich rard zum Vize⸗Gouverneurs⸗Stellvertreter in Nizza er⸗ 
erkrankt, doch hofft man, daß feine Jugend und ziem- nannt. Zu Gouverneurs⸗Stelvertretern in Chambery 
in fol Gonfitution ihm der Gefahr gtädtic entrei⸗ a Annegy find Dupasquier und Lachenal ernannt 
en werden. Der Tod dieſes Souveräns wäre unter | worden. nd, 
den jetzigen Verhältniſſen — Oriente ein um ſo grö⸗ In Palermo haben, wie eine tel. Depeſche der 
ßeres uͤnglück. Donau⸗Zeitung (ohne Datum) meldet, Aufſtändiſche auf 
— ͤ — | Die Föniglichen Truppen einen Angriff gemacht, wurden 


aber unter dem Rufe: Es lebe de ig! = 
Local⸗ und Provinzial Nachrichten. rüdgeihlagen. Die Sta en 
1 ... Ä ann Sir 


Auslaufen fertig zu machen 
verſiegelte Ordres über de 
ſchwaders eingehändigt. Es hei 
9 an oder Gibraltar geht. Die entmuthigen, wenn ich ihnen aus ihrer Leidenſchaft⸗ 
fal oe ” * ſind: „Conqueror“ (101), „Tra- lichkeit einen Vorwurf machte. Von jungen Soldaten 
ag , „Centurion: (80) und „Diadem“ (32), [kann man die Ruhe und Vorſicht nicht erwarten, die 
von denen das Erſtgenannte Ausbeſſerung halber in wir von unſeren kriegserfahrenen Truppen zu erhei⸗ 
e Se l. ſchen berechtigt find. Die Unterdrückung des Aufſtan⸗ 
auf 10 D urch welche die Einkommenſteuerſdes hat übrigens auf meinen Befehl ſtattgefunden und 
ne er L. erhöht wird, iſt vorgeſtern im Haufe ſich nehme die Verantwortlichkeit auf mich.“ — Einige 
Oberhaus dene 2 gegangen, und heute wird das Officiere erwiderten, daß dem Angriffe der Carabiniers 
3 N einer einzigen Sitzung über olle Stufen [entgegnete 5 „ae eine Aufforderung? Sind 

geholfen werden und fie ohne Verzug in Kraft |meine Befehle nicht da, welche die Zuſammenrottungen 
treten könne. Di verbieten und die Aufforderungen überflüßig machen. 
ſchreiende Ungere Es gab übrigens nicht blos Zufammenrottungen, es 
3 h man hat die Carabiniers 
rn ausgepfiffen und für Jeden, welcher eine Uniform trägt, 
ift dieſes Zeichen der Verachtung die ärgſte von allen 
Verhöhnungen. Eine Verhöhnung aber erheiſcht von 
der militärischen. Ehre eine unmittelbare Züchtigung, 
welche keine Aufforderung zuläßt. Ja, meine Herren, 
das Auspfeiffen iſt ſchlimmer als eine Ohrfeige, weil 
kann, während der Aus⸗ 


— der Fahrt nach China begriffen, in der Tafel⸗ 


al angekommen. 
talien. . i f 
Nach Berichten S Turin vom 31. März fan: pfeiffer, der 15 * feiger Weiſe ſich der Ver⸗ 
gen — Deputirten bereits an, dort einzutreffen, und Hieran entzieht. CE. if ahn d 1 nie 
zu gleicher Zeit mit i ie Reiſend 5 eine politiſche Wendung. 
Eröffnungs eBkierlicfeit deuwobhnen —— — Der General we, daß nicht alle Dfficiere feine An⸗ 
Conſerenz⸗Saal im Palaſt Carignan iſt bereits der ſichten theilen. a 5 as handelt ſich um nichts weiter, 
Sammelplatz vielfacher politiſcher Converſationen. Den [als den Papſt e e Wenn der Papſt ſich 
Hauptgegenſtand bildete die Excommunication. Das [unter uns nich in Sicherheit finde und Rom 


Ueber die 
ſulate in Peſa 
eingehender Bericht eingetroffen, wonach die päpſtlichen[ den Moment, wo der Papſt gezwungen ſein würde, 
Sek — nicht bloß das Wappen des un Rom zu verlaffen, ja er ſcheint die 1 

zeriſſen, ulate berun- ür zweckmäßig zu halten, wünſcht jedoch, 
= 01 5 ſich dabei auch beleidigende € — ee 88 Mt! entferne. Zu 
Kat 1 unſern frübern Mittheilungen können wir noch bemer⸗ 

n, daß der Römiſche Hof ſich urſprünglich an den 


h Di ff eneral OQudinot gewandt hatte; dieſer, welcher ſehr 
Parlamentes wird höchſt wahrſcheinlich ohne kuchliche alt iſt, ſchlug Lamoricière vor. Oudinot, Duc de 


— Reggio, eroberte bekanntlich 1849 Rom und ſtürzte 
Mazzini's Republik. 

Nachträglich gelangen intereſſante Details über die 
ksabſtimmung zu Gunſten der Annexion in die 
Oeffentlichkeit. Einige Tage vor der Abſtimmung wim⸗ 
melten die Dörfer von piemonteſiſchen Agenten, welche 
den ſchlichten Landbewohnern begreiflich machten, daß 
nur ein Anſchluß an Piemont ſie vor der Rache der 
Papfilihen Regierung bewahren könne. Man ging jo 
weit, daß man den Leuten gedruckte Proclamationen 
M Pähflichen Regierung vorzeigte, worin dieſelbe eine 


an Geſetz vorlegen, wodurch das Reich in ſechs große 
Provinzen getheilt wird: Piemont, Ligurien, Sardi⸗ 
Lombardei, Toscana, Emilia. 
ä Der „Kölniſchen Zeitung“ ſchreibt man aus Rom 
Fr 27. v. Mis.: Der ſeit länger in Malaga zu⸗ 
rückgezogene lebende ſpaniſche Geſandte beim heiligen 
Stuhle, Herr Antonio Rios⸗y⸗Roſas, den fein Bru⸗ 
der, Don Francisco, bisher vertrat, hat in dem Sen: 
Fe re ird kein, on proviſoriſchen Nach⸗ 
erhalten, doch wird ſeine Rückkeyr hieher immer derſelbe in dieſen außerdem 
wahrſcheinlicher. — Geſtern ; N ; N angeordnet habe, und worin die i 
und in Bere Genen abel dich ei Regierung bier | Strafgeipe, 1 Betrage von 12 Millonen Scudi 


Be tefe = aufer. 
der Mundvorräthe uud anderer Effe ferung bedeuten⸗auſcrie 


dt iſt ruhig. 


15 Verantwortli er 8 
geſtrigen Nachricht bei, daß morgen als am Charſamſtag früh ch Redacteur: Dr. A. Boczek. 


hr > Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiflen 
cheſter von Dilettanten Paydn's „Sieben Worte” zur Auffüh⸗ vom 5. April 1860. 


arzell Letowskt aus Rzeszow. Joſa⸗ 

b cten zur Provian⸗anbeiß ich die Guts beſitzer, wel a Ad. Potocka, Husarzewska] Abdgereiſt ie Gussbeſiger: i i 

tirung der bereits auf 8000 ann en wollten, legten ſich die nber, welche] Malachowakt von 1—3, die Gräfinen 3 een Fb die Hen st: Stanislaus Kotmian 
} } „ ; 8. di nen Husarzewska d 

Garniſon in Ancona ab. Man für er agewachfenen den w trfprechungen von Ehren und Würden gewon⸗und Frl. Ratafska von 3—6, die Gräfinen Husarz und] nach Vobrzechöw. Sigmund Maxkachoweki 


i len. Mie⸗ 
5 . äge ſammeln. mig Sedzie nach Polen. 
onen . Mazachowska von 67 ½ Ubr milde Beg e delaus Rogalihsfi nach Sedziezow. Wenzel Lisowiedi na 
rung der Stadt von „Garibaldis Truppen“, Peine: fie v re s 1 > Di Jaslo. Felix 1 bi Chriſtiani m Landesgerichts 
d, er habe in der Cantina, in der die Sch 5 uße le bon Haus und Boden zu jagen, wenn ſie nicht kannten Gelliften Röver, wird am kommenden Dinſtag im polni⸗ in. 
— W wadron gel Biden een - 7 A ů——— —— 
eine Anzahl von Flaſchen mit Wein „herausgelitz en gelegen, ermann in ahre benützt, um cin bis. | 
1 Betätigen Same aan Bent a Nauf] Per noch denne dae Gee nge Goihe's zum famfeit der Kunſt fo aue zudehnen firebt, iets die wärmſte Sym- Redner hat er ſich bisher no 
Inhalt bis nach dem Geſechte aufzuſparen, um 3 chung t ragen, welches dem Bullen . Ten em paibie in mir erweckt.“ Sin du 
85 wegen "in ene in e Ane b wulle, dolle . l : g olländiſchen Regierung den Auftrag er⸗ 
d 0 5 beinen dune 3 un . Peng dans, Pane Chrifie, . No ae A . d'Sbremeire“ weniger Glück macht ale mit feiner) Halten haben, ein beltändifßrjananiiee g 
enen t. Er vermält 1 . k. öfter. \ ©) jamo = delete arten a d 5 
— P außer, aber So 5: — para um mer rc a Gehe ae in welchem die Frauenlift das Hauptmoment der Buchladen des javanifchen Alrhabele gt — 2 Mein Im 
ee : ar i i enbe andlun 
wi aan an — wohl n hate Di Drang ken P abgegangen melde wie verlor," Den ae ſolgen laſſen, deſſen Tbema das Spiel und die furch baren Fol⸗ 8 
* 955 guter Sale verbürgt 108 zu ad er in einem Guldenzettel, den die Gewinnerin ach * fein wäb ee 


— —— — — — 7 5 N ˖» — 
Mufifer halte, und weil ein Mann, der die Grenzen der Wirk. derſe“ Louie Blanc ſchreibt das Engliſche vortrefflich. Als 


zniali ’ nahm, 6 i d, das Papier Die Mutt rolds, des „Jamba“ Kompeniſten, iſt] ſcheinung, 
ſchen Generalkantt telegraphiſchen Depeſche des n auezugeben, rde 1 enen Kelche; die näbere vor Kurzem im Nen Lebens jette M kn 
ſeiner Strenge e Bereczyn. lic weich daß es von Götbe berrühre: Selbfteerflänb: 5 
f 5 5 er G 1 N ni 
denberg del SR d. J. aus dem Dverbitiben . — (Peu ant ein theuer Phe ee e e ſich 
alen anfihrt  Regierungebeginte er An au Sanne ſand und auf hi Wette in ſcherzendet ei 
. orden. u : in i erin mil — 
en man nun der „AReAF. Zeitung“ über den Vorfall: „In] getheikt worden Herrn v. Biedermann von der Beſitz 


a * de re 24 2 5 eyſer, Dirtctor der dortigen Kunſtſchule, nämlich allerdings nicht eben kirchlich geſinnten — Zellungen, welche wir 
untergabrect Grziehungsanflatt waren zwei Kinder ern: in aue ili und Richard Wagner.] Bekanntlich cifulirte) Dante, welcher den Gielto in feinem 5 er deſucht, der eine] darüber geleſen, die — durchaus * und für eine 
Waolache, uch keen werſtorbener Adoptiv⸗Bater, ein ung ngeli- | Bonmot ibattern vor einiger Zeit ein Roſſini zugeſchriebenes Madonna nach einem ihm ſitzenden Metele malt. Die aus drei ſchmähliche Art der Schauſrielerei r. 
ſchen Glauben fein ‚Teftament ihre Erziehung in dem 23 Preſſe Aber hard Wagner. Roſſini ermächligte nun die Haupiſiguten beſtchende Cempeſttſen iſt ſehr charaftervoll und Das baieniſche Bier iſt je 77 7 4 fer ben vor 
KT Rinder farb nein Deutfäland angeordret halle u bäſtgen hung. Eb ettale‘ zur Verdffennlicung nachſiehenber Beuchti mit ener Meiste hand gezeichnet und gemolt. Sewohl in der Haupißadt Greer aten IM ganzen Lande ent, 
rie. Dieſer — Donate nach der Ankunft am hieße ner, den Mat Ich kenne nur eine Komroſſt on on Wag. „ Ale am J. August v. J. bei . unweit Dijon zweiffſteht eine große Brauerei nach ber — ih jede nach baitriſchem 
der unehelichen Ste wurde nach Bufareft gemeldet und 510 in Salingen gh and „Tannhäuſtt “ Vor bie Jahre hörte ich Ciſendohmeage auf einander juhten, Keie der aus dem italieni: | Muster, und man ſchätzt letzt En fäglidten Verbrauch von 
baturh in folge Aufre ser Kinder mitgetheilt. Dieſelbe gern igent des Se ner Promenade einer Muſik zu. Nie der Die; ſchen Feldzuge Heimfehrente Gapitän 1 dergefialt verlegt, daß] fogenanntem baieriſchen zächnich eie allein auf 50,000 
liche Klima dee emen ng und (eiche Ang aber das unmirtb: 0 einige an ders, Herr Heincfetter, mich erke nnte, wollte er er nach zehn Tagen ſtarb. Jetzt . de eine:Tritunal die] Flaſchen. Mit der verenice 81 interung des Preiſte, der 
ſenlich vac dieſem Sſdtezaſchlande, daß ft ſich entſchloß, per⸗ 15 ic 101 nichts Nompoſſtſonen vertragen; ich fagte ihm aber, Lvoner Eiſendabn⸗Geſellſchaſß verur heilt der Witwe Teſu 2 000 jeßt ungefähr 8 4 aß, für Die Flaſche beträgt, wur der Bierr 
retten. Dies hat ſie ausgefg zu reiſen, um ihr letztes Kind zu] da iren würde 0 daraus mache, daß as mich weit mehr inte- Tres, dagen Tochter ebenfalls 20.00 vr und jedem der drei] verbrauch wean die Har mehr zunel men. Es bilden daher 
den an ſich genommen ung f und am 24. v. Mie. den Knaz reſſtr t en vogue 10 kompoſſtſon von deutſcken Komponisten, Söhne 10.000 Frcs, zufammen ale 70.0 0 Free. zu zahlen. auch Hopfen und Bech aupteinfuhrartikel aus Bale nach 
Staaten begeben. Freilich bat on ſich nach den öſterteichiſchen] die ich Man „„väten, 3. B. von Schumann oder Wagner, I Gottfried Kinkel in Lenden hat ſich mit einem Fräu⸗] Norwegen. pile Moitaneri 1 
rechtlichen, aber doch einen ee uneheliche Mutter keinen] zu hören. 1231 dug mir den Marſch aus „Tannhäuſer“ vor lein Minna Kerner verwählt. „In Mo 5 570 owdamerila) war am 13. b. eine große 
Kind dies um fo mehr, als der Vanenſchlichen Anſpruch an ihr und ich gefiel 475 machte mir viel Vergnügen. Ich wiederhole, Louie Blanc wild im Laufe des Monats April in] Feuerebrunft = gebrochen, welcher das Theater nebfi anderen 
Der 22. März iſt der Todestac todt if. der Marſch iſt die einzige Kompofition, die ich von Wagner London eine Reihe von Vorleſungen in engliſcher Sprache 7 — — A| zum Opfer fiel. Der Schaden wird auf 275.000 
bat ein Verehrer des großen Mann Nöte e. Diefen Anlaß kenne und ich bin um fo mehr erſtaunt Über die mir zugeſchrie, beiten Vorwurf derſelben find: „Die rariſer Salons“ „Geheime Bettare vnanſchlagt. 
701 Smanzraih Freiherr von! bene „wauvajse da ich große Stücke auf Wagner als nißvolle Perſönlichteilen uw. gegen das Ende des 10. Jahr bun⸗ 


Taris geſorben. fi. M 
Der vor einigen Monaten geſtorbene Schauſpicler Graf: | Derlamato 


r 
ol, Kemiter des Theaters des Palais oval in Paris, hat cine als eine Predigt, denn als ein Mepolog geſchildert, in welchem 
Biblio hinterlassen, welche oue | fie ihre Serlen⸗Grlebniſſe erzählen und Sie verſchiedenen Stufen 
den „Jeltenften — theolegifehen Werfen beſteht. 


* i Au Wi 
Sr uffehen erregt in Antwerpen ein Cabinecteſtück von] haben kein Urtheir zur Sache, Weller etc bemerken, daß die 2 


gedrungen. 


mts blatt. 


N. 314. pr. (1539. 3) 


Kundmachung. 
Die Direction der privil. öſterr. Nationalbank hat 
im Einvernehmen mit dem hohen k. k. Finanz⸗Mini⸗ 
ſterium die Filialleih⸗Anſtalt in Krakau ermächtigt die 
Belehnung von Staatseffecten wieder aufzunehmen, und 
unter genauer Beobachtung der für das Leihgeſchäft 
früher erlaſſenen Vorſchriften auf die zur Verpfändung 
geeigneten Werthpapiere vorerſt ſelbſt ohne Rückſicht au 
die Verwendung zu einer Betheiligung des Darlehens⸗ 
werbers an dem neu eröffneten Staats⸗Anlehen von 200 
Millionen Gulden reglementmäßige Vorſchüſſe zu gewähren. 
Dieß wird in Folge hohen Finanz. Minifterial-Erlaffeg 
vom 2. April l. J. 3. 1339/F.⸗M. zur Begegnung all⸗ 
fälliger Zweifel über die Dauer der Filialleih⸗Anſtalt mit 
dem Bemerken kundgemacht, daß die Abſicht, dieſe Leih⸗ 
Anſtalt nach Abwickelung des erwähnten Verloſungs⸗ 
Anlehens wieder aufzuheben, nicht beſtehe. 
Vom Präſidium der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 


Krakau, am 3. April 1860. 


N. 1406. (1503. 3) 


Ediet. 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte, wird hiemit be⸗ 
kannt gegeben, daß zur Befriedigung der durch Frau 
Angela Szebesta wider Herrn Stanislaus Szum erſieg⸗ 
ten Forderung pr. 795 fl. 30 kr. CM. und der früher 
mit 3 fl. 41 kr. CM., 10 fl. 25 kr. CM. und gegen⸗ 
wärtig mit 19 fl. 55 kr. . W. zuerkannten Executions⸗ 
koſten die executive Veräußerung der in der Tarnower 
Vorſtadt Zablocie sub Nr. Cons. 1 gelegenen, dem 
ſachfälligen Herrn Stanislaus Szum gehörigen Realität 
bewilligt, und hiezu der Termin auf den 21. Mai 
1860 und 21. Juni 1860 jedesmal um 10 Uhr Vor: 
mittags anberaumt wird, zu welcher die Kaufluſtigen 
mit dem Beifügen vorgeladen werden, daß als Ausrufs⸗ 
preis der erhobene Schätzungswerth pr. 7833 fl. 48 kr. 
EM. oder 8225 fl. 49 er. ö. W. gegen Erlag eines 
10. Theils dieſes Ausrufspreiſes als Vadium, u. z.: 
entweder im Baren oder in k. k. verzinslichen Staats: 
Obligationen oder in Pfandbriefen der galiz.⸗ſtaͤndiſchen 
Creditanſtalt oder endlich in G.⸗Entlaſtungs⸗Obligationen 
in dem durch die letzten „Krakauer Zeitungs“⸗Blätter 
nachgewieſenen Curſe jedoch nicht über Nominalwerth 
angenommen und dieſe Realität in dieſen zwei Terminen 
unter dem Schätzungswerthe nicht veräußert werden, und 
für den Fall als dieſe Realität in dieſen zwei Terminen 
nicht über oder wenigſtens um den Schätzungswerth ver⸗ 
äußert werden wird; ſo wird Behufs Feſtſetzung der er⸗ 
leichternden W der Termin auf den 22. Juni 
1860 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt. 

Im Uebrigen die Feilbſetungsbedingungen hiergerichts 
eingeſehen werden können. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
‘Tarnöw, am 22. Februar 1860. 


N. 1032 civ. Ediet. (1505. 3) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, es fe am 16. April 1856 Sara Rachel Stern 
geb. Kannengiesser in Neu⸗Sandez ohne Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Sohnes der 
Erblaſſerin Iſrael Weiss unbekannt iſt, fo wird ber: 
ſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem 
untengeſetzten Tage an, bei 
und die Erbserklärung anzu 


Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem] Advokaten 


für ihn aufgeſtellten Curator Hrn. Advokaten Dr. Zie- 
linski abgehandelt werden würde. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Neu⸗Sandez, am 5. März 1860. 


3. 2831. Vorrufungs⸗Edict. (801. 1-8) 


Von der k. k. Landes⸗Regierung in Krakau, werden 
die nach Krakau zuftändigen Israeliten Leib Kriegsfeld 
und Leib Süsser, welche ſich ohne behördliche Bewilligung 
ſeit dem Jahre 1853 im Auslande aufhalten, hiemit 
aufgefordert, binnen drei Monaten, gerechnet vom Tage 
der erſten Einſchaltung dieſes Edietes in das Amtsblatt 
det Krakauer Zeitung“ in ihre Heimath zurückzukehren 
und ihre illegale Abweſenheit zu rechtfertigen, wogegen 
im Nichterſcheinungs falle das Auswanderungsverfahren 
gegen dieſelben eingeleitet werden würde. 

Krakau, am 29. Februar 1860. 


. 1244. Lizitations⸗Ankündigung. (1818. 1-9 


Vom k. k. Bezirksamte in Liszki wird bekannt ge⸗ 
macht, daß die Propination in Wolowice, Niwki und 
Grotowa auf zwei nacheinander folgende Jahre d. i. von 
1. Mai 1860 bis letzten April 1862 im Lititationswege 
in Pacht überlaſſen und daß die dießfällige Licitations⸗ 
Verhandlung hieramts am 12. April 1860 um 9 Uhr 
Früh ſtattfinden wird. 

Der Aus rufspreis beträgt 160 fl., das Vadium 10%. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Liszki, am 24. März 1860. 


3. 10189. Kundmachung. (1525. 1-3) 


Aus der Hersch - Barach’f&hen Ausjtattungsftiftung 
ift ein Betrag von 297 fl. 6. W. an ein armes geſitte⸗ 
tes Mädchen iſraelitiſcher Religion, vorzugsweiſe aber ein 
aus Galizien gebürtiges iſraelitiſches Mädchen zu vergeben. 

Die Bewerberinen haben ihrem Geſuche ein gehörig 
legaliſirtes Sitten⸗ und Dürftigkeits⸗Zeugniß, dann den 
Geburtsſchein anzuſchließen, und wenn ſie die Betheilung 
aus dem Titel der Verwandtſchaft mit dem Stifter an⸗ 
ſprechen, dieſelbe in aufſteigender Linie bis zu dem 
Stifter und deſſen Vater Chaim Barach durch Vorlage 
eines mit dem Original⸗Geburts⸗ und Trauungsſcheinen 
oder den gehörig legaliſirten Matriken-Auszügen belegten 
Stammbaum nachzuweiſen. 

Sollte ein außer dem Verſchulden der Partei gelege: 
ner Umſtand dieſen Nachweis unmöglich machen, ſo iſt 
dieſes durch die Beſtättigung der competenten politiſchen 
Behörde nachzuweiſen, und die Verwandtſchaft durch 
andere glaubwürdige und von öffentlichen Aemtern, welche 
hiezu berufen ſind, ausgefertigte Zeugniſſe darzuthun. 

Die ſo belegten Geſuche ſind bis Ende April 


1860 bei der k. k. n. ö. Statthalterei zu überreichen. 


Von der k. k. n. 6. Statthalterei. 
Wien, am 19. März 1860. 


N. 1922. Ediet. (1545. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreis: Gerichte wird dem uns 
bekannt wo abweſenden und angeblich vermißten Franz 
doweki Eigenthümer von %o Theilen des im Tar⸗ 
nower Kreiſe liegenden Gutsantheiles in Pstragowa 
Beldowszezyzna genannt mittelft gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe wider denſelben Hr. Karl Nitsche 
aus Czudec wegen Zurecherkennung, der vermißte Franz 
Beldowski Eigenthümer von 4% % Theilen des im Tar⸗ 
nower Kreiſe liegenden Gutsantheils in Pstragowa 
Beldowszezyzna genannt, Sohn des Joſef Beldow- 
ski werde behufs der Durchführung ſeiner Nachlaßmaſſe⸗ 
Abhandlung für geſetzlich todt erklärt sub präs. 12. Fe⸗ 
bruar 1860 3. 1922 eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung eine 
Tagſatzung auf den 14. Juni 1860 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags beſtimmt wurde. 


Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 


dieſem Gerichte zu melden, ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertretung und 
bringen, widrigenfalls die] auf deſſen Gefahr und Koſten, den hieſigen Landes⸗ 


Herrn Dr. Stojalowski mit Subſtituirung 
des Landes⸗Advokaten Dr. Rosenberg als Curator beſtellt, 


mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 


den wird. 
Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte 


8 erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 


8. 3221. Ediet. 


Vom k. k. Tarnower Kreis⸗ Gerichte wird der dem 
Wohnorte nach unbekannten Theofile (Bogumila) Kos- 
secka geb. Stadnicka und für den Fall ihres Ablebens 
ihren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Er⸗ 
ben mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es 
habe wider diefelben Hr. Boleslaus Paszyc und Frau 
Maria Paszye wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande 
der Güter Porgbka der dom. 62 pag. 306 n. 4 on. 
hypothecirten Summe von 20,000 flp. ſammt Bezugs⸗ 
poſten sub präs. 7, März 1860 3. 3221 eine Klage 
angebracht 2 um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung eine Tagſatzung auf den 21. 
Juni 1860 um I Uhe Vormittags anberaumt wurde. 

Da der re. der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. 0 20 zu ihren Vertretung und 
auf ihre eu biefigen e 

Hrn. Dr. ubſtituirun an⸗ 
—— Hrn. een W Shraent Aa 
mit welchem die ange h e nach der für Ga⸗ 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 


; ird dem 

Durch dieſes Edict wird nach 
erinnert, zur rechten Zeit entweder = zu erfcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe ders Rellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen a 1 agel Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte 4 7 über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen 1 ftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabfäumung entftehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 


den wird. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnôw, am 14. März 1860. 


In der Buchbruderei des CZAs.“ 


die Belangte 


(1582. 3) [oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 


Ku n d m 


der kaif. königl. 


CARL LUDWIG-BAHN. 


Auf der am 15. November v. J, für di 


verkehr eröffneten Bahnſtrecke NZEsZZ p w- Przewors 
mit 15. acpril d. J. der Gütertransport unbeſchränkt ug 
von und nach den zwei Stationen 


hancut und Przeworsk Itatt. 


Hievon bleiben bloß die im directen Verkehre mit 
beförderten zollpflichtigen Güter, deren zollämtliche Behan 


vorgenommen werden muß, ausgeſchloſſen. 
Wien, am 28. März 1860. 


„ k. priv. galiz. C 


etebrologiſche 


12 wee Temperatur 3 Richtung zit Stärke 
E i — euchtigkeit 
in Parall. Linie des Windes 
1 ö De Raum red. A der Luft 
5. 328 99 > 9 r Sn 
0 5 28 8 252 76 | Nerd We ſchwach 


treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter N. 407. 


zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 
0 entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnow, am 6. März 1860. 


Pferde - Verkaufs- 


N. 200. Kundmachung. 


Um den Pferdezüchtern die Gelegenheit zu bieten, 
ſich Vaterpferde der hieſigen arabiſchen Race — fe: 
wohl Volldlut als Halbblut — beiſchaffen zu können, 
wurde die hohe Bewilligung ertheilt, folgende fünf 
junge Hengſte aus freier Hand verkaufen zu dür⸗ 
fen, und zwar: 


(1538. 3) 


Scherif-Schimmelhengſt, 4 jährig, 15%, Fauſt groß, 


Vollblut⸗Araber. 

Neami-Schimmelhengſt, 3 jährig, 15 ¼/ Fauſt groß, 
Original⸗Araber. g 5 

Gidran - Elbedäyy - Fuhshengft, 2 jährig 147 
Fauſt groß, Vollblut⸗Araber. 

Asslan-Schimmeihengſt, 3 jährig, 15 Fauſt groß, 
Halbblut-Araber. 

Scherif-Schimmelhengſt, 3 jährig, 15 d. Fauſt groß, 
Halbblut⸗Araber. } 

Welches hiemit mit dem Beifügen zu allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, daß dieſe Pferde von heute an, 
zu jeder Zeit hierorts erkauft werden können. 


Vom k. k. Militär⸗Geſtüts⸗Commando zu 
Bäbolna, am 28. März 1860. 
eee 


N. 1728. Ediet. (1531. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte Biala als Gericht wird hie: 
mit bekannt gemacht, daß auf Anfuchen des Georg Reyma 
aus Lipnik die Einleitung des Verfahrens zur Todeser⸗ 
klärung des am 2. Jänner 1779 zu Kamnitz, 
Bielitz in Schleſien geborenen, zuletzt in Lipnik, 
Biala in Galizien wohnhaften und von da ſeit 22 Jah⸗ 
ren unbekannt wo abweſenden Johann Reyma bewilligt, 
und Herr Mathias Bolleg in Lipnik zum Curator des⸗ 
ſelben beſtimmt worden iſt. 


Johann Reyma wird demnach aufgefordert, binnen 
einem Jahre d. i. bis 17. März 1861 entweder vor 
dieſem Gerichte zu erſcheinen, oder daſſelbe oder feinen 
Curator von ſeinem Leben und Aufenthaltsort in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen, widrigens nach Ablauf dieſer Friſt derſelbe 
für todt erklärt, und fein Vermögen feinen Erben einge⸗ 
antwortet werden würde. 


K. k. Bezirksamt als Ger 
Biala, am 17. März 1860. 


L. 1728. Eddy kt. 


C. k. Sad powiatowy w Bialej podaje do wia- 
domosei, ze w skutek prosby Jerzego Reymy 
z Lipnika, aby Jan Reyma, ktöry dnia 2, Stycz- 
nia 1779 W Kamnicach, powiecie Bielskim w Sala - 
sku rodzonym i w Lipniku, powiecie Bialanskiem 
w Galicyi zamieszkalym by}, ztad ale przed 22. 
latami oddalil sie, i o ktörego zyeiu i pobycie 
dotychezas wiadomosci zadnéj niema, byl sgdow- 
nie za umarlego uznanym; dochodzenie sadowe 
tym celu rozpoezeto i p. Maciej Bolleg w Lip- 


icht. 


niku jako kurator tego Jana Reymy postanowio-f & 


nym zostal. 

Jana Reyme wzywa sig zatem, azeby w prze- 
ciagu roku t. j. a2 do 17. Marca 1861 w tutej- 
szym Sadzie sig zglosit, albo tenze Sad lub ku- 
ratora swego o Zyciu i pobycie uwiadomil, w prze- 
ciwnym bowiem razie, po u Iynionym wyz ozna- 
czonym terminie takowy jako Umarly uznanym 
i majatek jego sukcesorom PrZYznanym bedzie, 

Z c. k. urzedu es 1800. jako Sadu. 

Biala, dnie 17. Marca 1860. 


a ch u n g 
(1548, 1-3) 
privil. galiziſchen 


befoͤrderung und 3 
e Perſonen Andet beſchränkten Güter 


dem Auslan 


de l 
dlung in der unter Raumverſchluß 


Station Rzes zou 


al Fudwig - Bahn, 
eobachtungen, 


Erſcheinungen 
in der Luft 


Zuſtand 
der Atmosphäre 


Laufe d. er 


von 


Buchdruckerei Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


Kundmachung. (1530. 3) 

Zur Verpachtung der an dem Schulhauſe zu Ce- 
eina nothwendigen und gemäß 95 k. kreisbehördl. Erlaſſe 
vom 13. December 1859 3. 16490 auf 370 fl. 49 kr. 
6. W. veranſchlagten Bauherſtellungen wird die Licita⸗ 
tion zum 20. April 1860 Vormittags 10 Uhr 
in der hieſigen Amtskanzlei beſtimmt, und hiezu die 
Unternehmungsluſtigen mit dem eingeladen, daß bei der 
Licitationsvornahme die Bedingniſſe werden dekannt ge: 
geben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Milöwka, am 9. Februar 1860. 


— 
Wiener -Börse - Bericht 
vom 4, April, 
Oeffentliche Schuld. 
Des Staates. 
Geld Maar 
In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 63.— 63.50 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl 78 30 7850 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl 95.— 95.50 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 68.40 68 60 
dito. „ 4½% für 100 fl. 59.50 59.75 
mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl — 370.— 
„ 1839 für 100 fl. 121.50 122.— 
„ 1854 für 100 fl. 93.— 93.50 
Gomo Rentenſcheine au 42 L. Austr. 158.75 16.— 
1 B. Per Kronländer. 
runde 5 ö 

von Nied. Deflerr, zu 8 Er. d 
von ungarn . . zu 5% für 10 ll. 7150. 72.— 

von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonten a0 
5 für 100 fl. 70.— 70.50 
von Galizien .. . zu 5% für 10% ll. 7050 71.— 
von der Bukowina zu 3 für 100 fl Fr — 6850 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 68 25 68.75 
von and. Konländ. zu 5% für 100 fl. a A 

1 der Verloſungs⸗Klauſel 17 zu 5% für 

Actien 

der Nationalbank. r. St. 868 870. 

der Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
fl. öſterr. W. o. D. pr. St. . 189,20 189.40 

der nieder⸗öſter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 k. 
CM. abgeſtempelt pr. t. 556 — 558.— 


27250 273.— 


140 fl. (70%) Einzahlung pr. St. . 197550 176.— 
der ſüd norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. GM. 128.— 128.50 
der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (50%) 
nn 0 wos dere ve: 105.— 105.— 
der ſüdl. Staats-,lomb.:ven. und Centr.⸗ital. Gi⸗ 
ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Währ. m. 100 fl. 
Bi. ei ene. d eriz 153.— 154.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Vahn zu 2000 fl. CM. 
mit 80 fl. (40%) Einzahlung 103.75 104.— 
der Katſer Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. 
oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Einzahlung —— —— 
der 800 f A wf fab, Geda zu N71 
des öferr. Lloyd in Trieſt zu 500 HG — 200 — 
der Wiener Sefa 1 35 RER im: 195 — 200.— 
ER. REN a7 345. — 350. 
Pfandbriere 
der O ährig zu 5% für 100 fl.. 100. 
Nationalbant J 10 jährig zu 89% für 100 * 0650 97 — 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 9050 91.— 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 1 100.— —.— 
auf öfterr, Wäh. f verlosbar ju 57 für 100 fl. 86.28 86 75 
Lo ſe 
der Crebit- Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
5 fl. rear AR . pr. St. 99.50 99.75 
der Donaudamp ahrtsgeſe t 
100 fl. G.. 0 5 N a 5 99.50 100.50 
Eſterhazyv zu 40 fl. MW. 84.— 85.— 
alm in 40, „ 8 Far # 38.25 38 75 
alſſy iu 10 . „ 36.25 36.75 
lary u 40 „ * „ 36.75 37.25 
St. Genois zu 40 5 ey „ 37.— 3750 
Sami zu 20 „ ‘ " 250 23.— 
De „ 376 16 — 
eglev 5 ie ae . — 
3 Monate. 
un er Ein 
Augsburg, für . eutſcher r. 34% 113 
Frantſ. a. M., für 100 fl. fühd.Mähr 2.11380 14330 
. für 100 N. B. 2½ 2.» 25 100.50 
ondon, für 10 Pfd. Sterl. 2½ u... = 132 40 132.40 
Paris, für 100 Franken 3 one» 5275 52.75 
Cours der Geldſorten. 
Geld Waart 
Ralf. Münz- Dulaten 6 ö A Rt. — f. ——. Kt. 
A 10 . 18 „ . — 5 
Napoleonsd“oor 10 fl. - 60 „ — | — „ 
Ruſſ. Imperlale 10 K. 82 l. 


bgang und Ankunft der Ei ynzũge 
Abgang vom 1. Kaya — u 0 
Krakau 


achmittags. 
Uhr 45 Min. Nachm. 


1 


1 fi 


N Mbende. 


Bormitta 
nd * an 

8 uhr 30 Minute 
Nach Kra 0 gang von Oftrau 
Nach Krakau 11. br Vormittage. 

un ang, von Mpslowig 
bac Ktan ee &ı ? 
czakowa 

Grantca 10 br 18 M. Y 
Nach und 1 Uhr 48 Minuten Mittags 7 Uhr 56 M. Abende 
mad Ted tna 7 Uhr 23 M. Arg, 2 ur 3 M. Red. 


baang von Granica 


Abg. 
Sitakowa 6 
225 6 Win. Nachmitt. r 30 M. Früb, 9 uhr Borns, 2 Uhr 


Von Wien 9 Uhr 
Von 5 Nen. 60h 


6. 
au 7 Uhr 
be A 


Bon Oftrau und Aber Oderber 


Aus 1 (ab 3 
gang 2, Aben 2 
2 Vorm.) 3 m. 

uus Wiefiegta d, 4 be Mr ) 3 uhr Me 


Beilage: 


geeitag,. 


wortlich. Dieſe Strenge der Relicitation und die 
hieraus entſpringende Verantwortlichkeit des wort⸗ 


ac mts blatt. 


* 


I — brüchigen Erſtehers wird gleichzeitig mit der Inta⸗ 
bulation des Eigenthums des Erſtehers im Laſten⸗ 
3. 285. Kundmachung. (1585. 3) ſtande der erſtandenen Güter ſichergeſtellt. 


9. Hinſichtlich der auf dieſen Gütern haftenden Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an 
das k. k. Steueramt in Milöwka mit dem ge: 
wieſen, daß der Schätzungsact, wie auch der land⸗ 

täfliche Auszug dieſer Güter in der h. g. Regi⸗ 
Zahl 592 geſchloſſenen gerichtlichen ſtratur eingeſehen werden kann. 

Vergleiches * Her Re ingung der dem Herrn Carl Von dieſer Feilbietungsausſchreibung werden beide 

ei Ehele a een zuerkannten, im Laſtenſtande Theile, dann die bekannten Hypothekar⸗ Gläubiger zu 

thümlich cke 1 und Anna Prohaska eigen- eigenen Händen, ferner die dem Wohnorte nach unbe: 

Bi eb 5 94 A Wadowicer Kreife gelegenen Gü⸗ kannten Joseph Lavogger und Mathias Alerander z. 

— + — n. antabulirten Forderung von 8000 N. Wrana, wie auch ſaͤmmtliche Hyppothekar⸗Gläubiger, 

d 7 fl 8³ mt 50 Intereſſen feit 3. April 1857, die nach dem 9. October 1859 in die Landtafel gelangen 

und ber gegen 1 kr. öſterr. Währ. bereits zuerkannten ſollten, oder denen der gegenwärtige Beſcheid gar nicht 

mit Ausſchluß * igen pr. 21 fl. 10 kr. öſterr. Währ. oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, durch den 

1. aun kee er für die executive Schätzung erwachſe⸗ zum Curator beſtellten Advokaten Dr. Mraezek mit 

ſten — die ere ondere noch zu vergütenden Executionsko⸗ Subſtituirung des Advokaten Dr. Machalski verſtändigt. 

Nuten e öffentliche Feilbietung der den Ehe⸗ Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Vom Krakauer k, k. Landesgerichte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß über Erſuchſchreiben des k. k. Bezirksamtes als 
Gerichtes in Biala vom 31. Dezember 1859, 3. 6829 


im Grunde des vor dem beſtandenen Bialaer Magiſtrate 
am 16. April 1852, 


und Anna Prohaska gehörigen, im Wa⸗ Krakau, am 6. März 1860. 
dowicer Kreife gele i i At 5 
genen Güter Rajcza, jedoch mit Aus⸗ } 8 
ſchluß der dem Herrn Leopold Freiherrn v. Pach eigen: N. 235. Obwieszezenie. 


chümlichen auf bäuerlichen Gründen erbauten Annahütte 


— mit Ausſchluß jeder Grundentlaſtungsentſchädigung, 
aus was immer für einem Titel ermittelt wurde, oder 
ermittelt werden könnte, in zwei Terminen, am 25. 
pril und 31. Mai 1860, jedes maal um 10 uhr 
Vormittags, bei dieſem k. k. Landesgerichte unter den 
nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtliche Schätzungs⸗ 
werth von 48.572 fl. 30 kr. öſt. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige hat die Summe von 4857 fl. 

3 kr. öſterr. Währ. im Baaren oder in kaiſerl. 
öſterr. Staatsobligationen oder in Pfandbriefen 
der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt, ſammt den hiezu 
gehörigen Coupons, welche nach dem letzten Courſe 


Krakowski c. Kk. Sad krajowy podaje niniej- 
szem do powszechnéj wiadomosci, iz w skutek 
wezwania e. du powiatowego w Bialy z dnia 
31. Grudnia 1859 L. 6829 na zasadzie ugody s2- 
dowéj przed b. 1 agistratem w Bialy na dniu 16. 
Kwietnia 1852 do I. 592 zawartéj, na zaspoko- 
jenie sumy p. Karölowi Jözefowi dw. — um- 

org przyznane), W Stanie biernym döbr Rajcza 
5 0 sie Wadowskim 2 do malzon- 
kow Floryana i Anny Prohasköw nalezacych n, 
41 on, zabezpieczonéj, zaintabulowanéj w ilosei 
8000 lr. mk. wraz z 5% od 3. Kwietnia 1857, 
kosztami egzekucyjnemi w ilosei 7 zir. 8°, kr. 
W. a., 29 lr. kr. w. a, 2 wylaezeniem kosztöw 
der von den Kaufluſtigen mitzubringenden und dem egzekucyjnych 2 Oszacowania sgdowego döbr tych 
Licitationsacte beizulegenden „Krakauer Zeitung,“ pochodzgeych ‚W 8wolm czasie likwidowaé sig ma- 
jedoch nicht über den Nennwert) angenommen wer⸗ jacych odbedzie sie w tutejszym_c. k. Sadzie pu- 
den, als Vadium zu Händen der Lieitationscom- bliezna przymusowa lieytacya döbr Rajeza w ob- 
miſſion zu erlegen, welches, wenn es baar erlegt wodzie adowskim polozonych wlasnych — z wy- 
wird, dem Erſteher in das erſte Drittel des Kauf: laczeniem jednak na gruntach wloscianskich “Ir 
preiſes eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen aber budowanéj do p. Leopolda barona Pach nalezace)j 
nach beendigter Lieitation allſogleich zurückgeſtellt hamerni „Anna“ nazwandj 1 2 wylaczeniem qua 
wymierzonéj tub z jakiegobada tytulu wymierzy6 
Der Erſteher iſt verpflichtet, den dritten Theil des sie majgce) indemnizacyi za zniesione cigkary 
Meiſtbothes gegen Rücknahme des in Staatsobli⸗ runtowe w dwöch terminach, t. j. na dniu 25. 
gationen oder Pfandbriefen und gegen Einrechnung Twietnia i 31, Maja 1860, kazda raza 0 go- 
des im Baaren erlegten Vadiums binnen 30 Ta⸗ dzinie 10téj przedpoludniem pod nastepujacemi 
gen nach Zuſtellung des Beſcheides, womit der i 


} warunkami: 
Feilbietungsact zur Wiſſenſchaft des Gerichtes ge| 1. Ceng wywolania stanowi cena szacunkowa 


Behufs der 
k. k. G 
Juli 1 


für obige Güter Borek und den Antheil Borek ezla- 


nommen wird, zu Gericht zu erlegen, worauf ihm w ilosci 48572 2zlr. 30 kr. W. a. 

ee der erſtandenen Güter auch ohne ſein 2. Kazdy ches kupienia majge obowigzany 
222 ͤ˙AuUÄ—A——A enge... jene Honyc, wadynm. w.ilassi 4857 air. 8 Kr 
5 — - 5 0 > o . austr. obliga- 
4. Die übrigen zwei Drittheile des angebothenen Kauf: nn * lub w listach zastawnych 
preifes hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach galicyjskiego stanowego Towarzystwa kredy- 
Rechtskraft der Zahlungstabelle, dieſer Zahlungs⸗ towego wraz z nalezscemi kuponami, a to 
tabelle gemäß zu bezahlen, inzwiſchen aber von die⸗ podlug ostatniego kursu w gazecie „Kra- 
ſem Kaufſchillinge die Zinſen zu 5° vom Tage kauer Zeitung“, ktörg lieytanci przyniese i 
des ihm übergebenen phyſiſchen Beſitzes der erſtan⸗ do aktu lieytacy zalgczyö maja, wyrazonego, 

g denen „Güter halbjährig decurſive in das gerichtliche do 95 5 e, i Kurs e 

Depoſitenamt zu erlegen. . ) pieröw nominalne) ich wartosci przewy 

5. Erſteher bat vom Tage des ihm übergebenen niemoze. Wadyum w gotöwce zlozone na- 
dischen Beſites jener Güter die darauf baften⸗ bywey w pierwszg trzecig czes6 ceny kupna 

den Steuern und ſonſtigen damit verbundenen wliczonem, innym zas kupujacym po ukoh- 

öffentlichen und Gemeinde⸗Abgaben zu tragen, wie czeniu licytacyi zwröconem zostanie, ’ 
855 jene Laſten, deren Zahlung die Hypothekar⸗ 3. Nabywca zobowigzanym jest trzecig ezg56 
aubiger vor dem bedungenen oder geſetzlichen eeny kupna (za odebraniem wadyum zlo20- 
Aufkündigungstermine nicht annehmen wollten, nach nego w papierach Paustwa, lub W listach 
— * 8 aufpreiſes auf Rechnung zastawnych, jednakze za potracenem a- 
K Ne eee 2 dyum w gotöwce zlozonego) w Przeciggu| 
Me des erſten Dritthells des Kaufpreiſes ani 30. po doreczeniu uchwaly akt lieytacyi | 
em Erſteher auch ohne Fein Anſuchen, das do windomosci Sadu prayjmujgcej do depo- 

enthumsdecret bezüglich je 1 

derfeibe jedoch auf fein Anſuchen „Güter rehm 2ytu agdowego zloäy6, po deen mu ta real- 
im Activſtande derfelben ae als Eigenthümer nose i b z jego àzadania, Jeoz na wlasny 
die übrigen ½ des Kaufptelfeg fin Verdundlichkel, 4. set w fizyczne posiadanie od ku bedzie, 
der 4. Licttatſonsbedingung gemäß zu 5% Zinſen rugiz dwie trzecie czesei cen) Kupna wy- 
Laſtenſtande jener Güter intabullrt 0 ate e Piaei nabywoa w 30. dniach Po 7 18 46570 
den ale übrigen Laſten, mit Ausnahme a, wosci ‚tabeli platniezej, a 10 PATE“ a 


wraz z procentem, procent po 5 od gta ceny 
ku na, Ktöryto pröcent od dnia Wende 
ch döbr w fizyczne posiadanie W pölrocz- 
nych ratach do depozytu Sadu Krajowego 


welche zufolge die Gläubiger beim Erſteher zu be⸗ 
laſſen ſich erklaren und worüber Letzterer ſich aus⸗ 
zuweiſen haben wird, extabulirt, und auf den gr: 


— und intabulirten Kaufpreis übertragen. Die 


Beilage zu Ur. 80 der „Krakauer Zeitung.“ 


zlozong i intabulowang ceng kupna przenie- 
sionemi zostang. Nalezytosci za przeniesie- 
nie wlasnosci i 23. intabulacya resztujgc@j 
wlasnosnie wymieniong nabywca z wlasnych 
funduszöw bez pretensyi zwrotu zaplacı. 

„W razie gdyby dobra te na drugim termi- 
nie za ceng szacunkowg sprzedanemi nie- 
zostaly do, wysluchania wierzycieli celem 
ulozenia ‚läejszych warunköw licytacyi ter- 
min na dzien 31. Maja 1860 o godzinie 11téj 
przedpoludniem 2 tym dodatkiem wyznacza 
sig, ze następnie dobra te w jednym termi- 
nie nawet nizéj ceny szacunkowéj sprzeda- 
nemi beds. 

„ W razie gdyby nabywea ktöremukolwiek 
2 niniejszych.warunköw zadosy6 nieuczynil, 
natenczas na jego stratę i koszta relicytacya 
bez poprzedniego nowego oszacowania w jed- 
nym terminie przedsigwzietg zostanie i na 
tym dobra te za jakgkolwiek ceng, nawet 
nizéj ceny szacunkowe), sprzedanemi zosta- 
nie i na tym dobra te zu jakgkolwiek ceng, 
nawet nizéj ceny szacunkoweéj, sprzedanemi 
zostang, a nabywoa niedotrzymujacy warun- 
köw powyzszych za wszelkg mozliwg ztad 
powstae mogaca strate nietylko wadyum ale 
calym swoim majatkiem odpowiedzialnym 
bedzie. Wlasnie wymieniony rygor relicy- 
tacyi i wynikajgca, ztad odpowiedzialnose 
nowonabywey przy intabulacyi tegoz za wla- 
sciciela döbr nabytych, Jednoczesnie w sta- 
nie biernym e zostanie, 

i 0 ar podatköw i innych nalezytosci 
na dobrach tych cig2gcych,, cheö kupna ma- 
jacy, zasiegng6 moga blizszych wiadomosci 
W e. k. Urzedzie podatkowym w Milöwce. 
Akt oszacowania röwnie jak i wycigg tabu- 
larny dlugöw na dobrach tych ng bi 
w tutejszéj registraturze przejrzanemi by6 
mog32. 

O rozpisaniu t&j licytacyi strony interesowane 
i wierzyciele hipoteczni z miejsca pobytu wiadomi 
do rgk wlasnych, niewiadomi zas z 9 8 po- 
bytu Jozef Lavogger i Maciej Aleksander dw, im. 
Wrana, wreszcie wierzyciele hipoteczni, ktörzy 
pod dniem 9. Pazdziernika 1859 pretensye swe 
do tabuli krajowéj wniesli, lub t&2 ci, ktörymby 
uchwala obecna zupelnie lub t&z dosé wezesnie 
doreczong niezostala, do rak ustanowionego dla 
nich kuratora adwokata rz . Dra Mraczka, 
ktörego zastepeg adwokat Dr Machalski mianowa- 
nym zostaje — zawiadomienie otrzymujg. 
Z rady c. k. Sadu krajowego. 
Kraköw, dnia 6. Marca 1860. 


Ediet. 


N. 18618. 


Einſchreitens des Hrn. Arthur Dziegieloweki Bezugs⸗ 
berechtigten des im Wadowicer Kreiſe liegenden in der 
Landtafel dom. 384 pag. 210 n. 10 und 11 h. und 
384 p. 213 n. 14 und 15 h. vorkommenden Gutes 
Borek, ferner des in der Landtafel d. 216 P. 104 n. 
10 h. vorkommenden Gutsantheiles Borek szlachecki 
Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauer 
rundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 17. 
856 3. 3462 und 6. November 1856 3. 5158 


checki bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ Capitals pr. 

3719 fl. 32% kr. CM. diejenigen, denen ein Hppothe⸗ 

karrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit auf: 

gefordert, ihre Forderungen und Ansprüche längſtens bis 
zum 30. April 1860 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich 
oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verfehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 


die A 
würd 


w 5 x A 

ühren für die Uebertragung des Eigentums 5. n Mo ee werd 
ieſer Güter und für die obermähnte Aupencten wadzenia go W Arp posiadanie döbr po- 
fas du biet aus Eigenem ohne spruch auf döbe ich podatki i inne 2 posiadaniem 2 
„berichtigen. f ' r po i i gminne nale 
7, Sollten die Güter auch bei dem zweiten 1 tosei SR er . ktörych 
a um den Schätzwerth an Mann 1 Pe plate wierzycieli przed umöwionym ub 
in können, ſo wird die Tagſatzung auf Einver⸗ rawnym termtnem wypowiedzenia odebrac- 
Wai 1860, I uhr Vormittags zur G. O 1. niecheieli, w miarg ceny kupna i na ra- 

Kr een; der Gläubiger nach $. 148—152 oe} 9 unek (ze pryjge. | 
18 ufs Feſtſetzung erleichternder Bedingungen „ dd oseniu pierwszéj trzeciéj czesci kupna 
umt, worauf dann ein weiterer Geile 855 et dziedzictwa rabytych ‚döbr nabywcy 
auch u fefigefegt, und bei ſolchem dieſe Gü Mast bez jego igdania wydanym, tenze na 
8. Sollte der dem Schägungswerthe feilgeboten werden. 4 atani zadanie, jako wlasciciel realnoscı 
N ufer irgend einer Licitationsbedingung N kae cz m, jego obowigzek zas do 
Soften die Reeg [0 wird auf feine. Gefahr und Be Tai drugich dwôch trzeeich czesei 
in einem einzigen gon ohne einer neuen Schätung ann Rec 2 procentem 5% stösownie do 
chem dieſe Güter Termine vorgenommen, bei wel⸗ 80 niniejszych warunköw w stanie 


Schätungewerthe, ver heben Preis, auch unter dem ann tychze 

tractbrüchige Kaüfer bleibt 7 und der con⸗ 
ſpringenden Schaden n ür jeden hieraus ent⸗ 
ſondern auch mit ſeinem gane mit feinem Vadium, 
„ Vermögen verant⸗ 


bei der 


b des kaiſerlichen 
getroffenes Ueber⸗ 


daß ſeine Forde⸗ 
aß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im 


6. April 1860. 


— — 


Sinne des §. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Krakau, am 28. Februar 1860. 


3. 8836. Ediet. (1499. 8) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird der, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten 1. Fr. Antonina 
Starowiejska, 2. Ft. Roſalia de Starowiejskie Rus - 
socka, 3. Hr. Hipolit de Biberstein Starowiejski 
Geiſtlichen, 4. Hr. Jakob Starowiejski, 5. Fr. Sim⸗ 
foroſa Starowiejska, 6. Hr. Anton Bobrowski, 7. Fr. 
Johanna de Bobrowskie Rözycka, 8. Hr. Aegidius 
Kosinski, 9. Hr. Anton Heinrich (2. N.) Kosinski, 
10. Fr. Olimpia Oraczeska oder Oraczewska, ober 
im Falle ihres Todes deren unbekannten Erben mittelſt 
gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelben Hr. Ignatz Graf Bobrowski Eigenthümer der 
Güter Poreba wielka Wadowicer Kreiſes — wegen 


(1500. 3) 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 


Erkenntniß, daß das Recht die aus der größeren im 
Grunde des durch die Eheleute Vincenz und Friederike 
Grafen Bobrowskie am 30. April 1814 ausgeſtellten 
Schuldſcheins im Laſtenſtande der Güter Poreba wielka 
Wadowicer Kreiſes dom. 55 pag. 145 n. 13 on. für 
Thekla de Biberstein Starowiejskie Rözycka inta⸗ 
bulirten Summe pr. 3000 Stück kaiſ. Dukaten verblie⸗ 
bene Summe pr. 1000 Stück kaiſ. Dukaten zu fordern, 
durch Verjährung erloſchen und dieſe Reſtſumme pr; 
1000 Dukaten zu löſchen ſei, unterm präs. 9. März 
1860 3. 3886 eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber mit landesgerichtlichen Beſchluſſe 
vom 13. März 1860 3. 3836 die Tagfahrt zur münd⸗ 
lichen Verhandlung auf den 24. April 1860 um 10 Uhr 
Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu ihrer Vertretung, und 
auf Gefahr und Koſten den hieſigen Landes ⸗ Advokaten 
Hrn. Dr. Zucker mit Subſtituirung des Landes⸗Advo⸗ 
katen Hrn. Dr. Machalski als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 


2 dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ 


einen andern ger 5 
walter zu wählen und dieſem k. k. Lanes e uche Sach 


haben werden. 
Krakau, am 13. März 1860. 


N. 8854. Kundmachung. (1523. 3) 


Nach den letzten ämtlichen Mittheilungen iſt im 
Lemberger Verwaltungsgebiete in der 1. Hälfte des lau⸗ 
fenden Monats kein neuer Ausbruch der Rinderpeſt vor⸗ 
gekommen, und die Seuche ift vielmehr zu Podhaj- 
ozyki Samborer Kreiſes, zu Siechéw Stry'er Kreiſes, 
zu Meducha und Hodoröw Brzezaner Kreiſes, und 
zu Zalesie Czortkower Kreiſes wieder erloſchen; es find 
ſomit auch der Strp'er und Brzezaner Kreis ſeuchenfrei 
geworden, und es beſteht die Seuche nur noch in den 
Ortſchaften Susulöw, Solec, Kolpiec und Podolce 
Samborer Kreiſes, dann Kociubince Czortkower Krei- 
ſes, in deren nur noch 20 Rinder im Seuchenſtande 


verblieben. 


In dem Zeitabſchnitte vom 4. bis zum 10. März, 


iſt in Böhmen die Rinderpeſt neuerlich in zwei Ort 
ten, u. 3.: in Böhmiſch⸗Trübau, = Keine 
Bee zum Czaslauer Kreiſe gehörig, bei 3 

indern aufgetaucht, von denen 2 gefallen ſind und 1 der 
Keule geopfert wurde. Dagegen hat ſich in den mehr 
bedrohten andern zwei Kreifen kein neuer Erkrankungs⸗ 
fall ereignet, dem zufolge im Prager Kreiſe noch 2 und 
im Bunzlauer Kreiſe nur noch eine Ortſchaft in der 
geſetzlichen Contumaz verblieben ſind. 

Während der Periode vom 14. vorigen bis 3. d. M. 
iſt die in Mähren herrſchende Rinderpeſt in dem Brün⸗ 
ner und in Habelsdorf im Proßnitzer Bezirke erloſchen. 
Neu ausgebrochen iſt die Seuche in der Gemeinde Mie⸗ 
nik im Littauer und in Gnoitz im Sterberger Bezirke 
wo in jedem dieſer Orte ein Stück als an der Rinder⸗ 
peſt gefallen anerkannt und überdieß in dem von früher 
verſeuchten Orte Luſchitz noch ein Stück als verdächtig 
der Keule unterzogen worden iſt. 5 

Zu Jaſchkowitz, Kreis Toſt⸗Gleiwitz in preuß Schle⸗ 
ſien iſt Anfangs dieſes Monats die Rinderpeſt aufs Neue 
zum Aus bruche gekommen. Die Seuche if glücklicher⸗ 
weiſe auf das dortige Dominlal⸗Gehöft beſchraͤnkt geblie⸗ 
ben, und deſſen ſämmtlicher Hornvfehbeſtand, aus 31 
Stück beſtehend, theils gefallen, theils getödtet worden, 
fo daß nunmehr der ganze Hof an Hornvieh vollſtändig 
Kr a mit dem Beiſatz 

ieſe Mittheilungen werden mit abe zur 
öffentlichen Aenatniß gebracht, daß Jaſchkowitz 8 Meilen 
von der öſterkeichiſch⸗preußiſchen Grenze entfernt iſt, und 
die ganze Ortſchaft durch Militär ſtreng bewacht wird. 
Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 25. März 1860. 


3. 358. Ediet. (1509. 3) 


Vom k. k. Rozwadower Bezirksamte als Gerichte 
wird mittelſt ges gen Edietes bekannt gemacht es 
habe hiergeriht Agnes Woynas wider die Megende Ver- 
laſſenſchaftamaſſe nach Adalbert Wydra wegen Zahlung 


der Summe von 39 fl. 90 er. ammt Neben⸗ 
Gebühren unterm 27. Febeugt 1640 5 955 die Klage 


2 


angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
ſummariſchen Verhandlung dieſer Rechtsſache die Tag⸗ 
fahrt auf den 30. Mai 1860 um 10 uhr Vormit⸗ 
tags anberaumt wurde. 

Da die Erben der belangten liegenden Ver⸗ 
laſſenſchafts⸗Maſſe dem Wohnorte nach unbekannt ſind, 
ſo wird zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten Anton Nowak Städtler in Rozwadéw als 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts ord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Ver: 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Bezirks⸗Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Rozwadöw, am 29. Februar 1860. 

— . . il rr 


N. 322. E diet. (1510. 3) 


Vom k. k. Rozwadower Bezirksamte als Gerichte 
wird mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es 
habe hiergerichts Debora Kartagener wider die Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe nach Johann Demeter Czernecki we: 
gen Zahlung der Summe von 21 fl. ö. W., 5 fl. 60 kr. ö. 
W. und 8 fl. 40 kr. ö. W. ſ. N. G. unterm 22. Februar 
1860 3. 322 die mündliche Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur ſummariſchen Ver⸗ 
handlung dieſer Rechtsſache die Tagfahrt auf den 30. 
Mai 1860 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da die Erben der belangten liegenden Maſſe dem 
Wohnorte nach unbekannt ſind, ſo wird zu ihrer Ver⸗ 
tretung und auf ihre Gefahr und Koſten Franz Gabriel 
in Rozwadöw als Curator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh 
len und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 


K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Rozwadöw, am 22. Februar 1860. 


Bu: Kundmachung (1526. 8) 

Da gelegenheitlich der Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke 
von Rzeszöw bis Przewörsk die früheren Perſonen⸗ 
Züge Nr. 1 und 2 eingeſtellt worden ſind, und daher 
ſeit 15. November 1859 zwiſchen Krakau und Przeworsk 
nur ein Perſonenzug hie und her verkehrt, ſo mußte 
dieſem zu Folge, nach der hierämtlichen Kundmachung 
vom 7. November 1859 3. 7802 eine der beiden Malle⸗ 
poſten, welche bis dahin zwiſchen Lemberg und Rzeszow 
kurſirten, eingeſtellt, und die andere auf die Strecke 
zwiſchen Lemberg und Przeworsk beſchränkt werden, wo⸗ 
bei Paſſagiers⸗Aufnahme bei den Ausgangspuncten auf 
die neun Platze der regelmäßig verkehrenden Aerarialwa⸗ 
gen beſchränkt, bei den Poftämtern in Grodek, Prze⸗ 
mysl und Jaroslau aber, die unbedingte Aufnahme ge⸗ 
ſtattet wurde. 06 . 

Um mit dem Eintritte der günſtigeren Jahreszeit, 
den Reiſenden eine vermehrte Fahrgelegenheit bei der ge⸗ 
genwärtigen täglich einmaligen Mallepoſt zu verſchaffen, 
werden das Poſtamt in Lemberg und das Bahnhofpoſt⸗ 
amt in Przeworsk für die Periode vom 1. April bis 
Ende October l. J. ermächtigt, bis ſiebzehn Reiſende 
aufzunehmen und ſo weit der Vorrath reicht, die erfor⸗ 
derliche Auzahl vierſiziger Aerarialkaleſchen beizugeben. 

Was mit der Bemerkung zu allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, daß wenn auch an einzelnen Tagen in 
Lemberg oder Przeworsk eine geringere Anzahl von Paſſa⸗ 
gieren als neun vorkommen ſollte, die für den gewöhn⸗ 
lichen Beſtimmte Anzahl von Wagen lein Packwagen 
mit Kabriolet als Hauptwagen und zwei vierſizige Aera⸗ 
rialkaleſchen als Beiwagen) abgefertigt wird, und die 
unbedingte Aufnahme für die Aemter in Grodek, Prze⸗ 
mysl und Jaroslau auch bei der neuen Einrichtung näm⸗ 
lich auch in dem Falle beibehalten bleibt, wenn von Lem⸗ 
— Przeworsk 17 Paſſagiere abgefertigt werden 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 

Lemberg, am 21. März 1860. 


Nr. 9449. Opwieszczenie. 


Poniewa2 2 powodu przedluzenia kolei Zalaz- 
nd) 2 Rze820W& do Przeworska, dawniejsze dla 
podröznych lad naszone pociggi tejze kolei Nr. 
1. i 2. kursoW jd bely — wiec od 15. Listo- 

ada 1859 r., mie A Frakowem a Przeworskiem 
jeden tylko pociag “et dla osöb podröänych tam 
i napowröt kursuj®> ar Podiug tutejszego ob- 
wieszezenia 2 dnia zetopada 1859 do L. 7802 
wydanego, wynikla nn zniesienia jednéj 
2 Awöch, do tego czarll KR. 23 Lwowem a Rze- 
szowem kursujgeych male poet, a ograniczenie 
drugiéj na jazde migdzy Lwowem a Przeworskiem. 
Tem samem ograniczono prz 5) WIE podrèznych 
w tych miastach na 9, w ZW © Kurewzeych wo- 
zach pocztowych znajdujgeych 2 Bus 2 do- 
zwoleniem pocztamtom w Grödku, Les 
Jaroslawiu bezwarunkowego tychze PFZYJMowanjg, 
Aby wiege przy nadcho 2306) dogodniejaze; 


u i beten, worüber die 


ye lepsza sposob- 


nose jazdy, kursajgcg raz tylko codziennie male- 
poczta, daje sig niniejszem pocztamtom we Lwo- 
wie i onemu przy dworcu kolei zelaznej W Prze- 
worsku upowaznienie, w czasie od 1. Kwietnia 
do konca Pazdziernika r. b. przyjmowa6 do siedm. 
nastu podröänych, 2 nakazem dostawienia po- 
trzebnéj ilosci w zapasie bedgcych wozöw aera- 
rialnych o cztérech siedzeniach. — 

0 niniejszem z tem dodatkiem do publicznej 
podaje sie do wiadomosei, ze chocby w niektö- 
tych dniach we Lwowie lub Przeworsku mniej 
Jak 9 podrösnych zapisa6 sig mialo, dodane bye 
majg wszystkie, zwykle wysylane wozy (t. j. wos 
pakunkowy z kabrioletem, jako wöz glöwny 2 do- 
daniem dwöch wozöw aerarialnych o ezterech 
siedzeniach). Bezwarunkowe przyjmowanie Przy 
pocztamtach w Grödku, Przemyslu i Jaroslawiu, 
zostawia sie jednak i przy tém nowem urzadze- 
niu t. j. nawet w tym razie, jezeliby 2 Lwowa 
lub Przeworska 17 podröänych wyslanych zostalo. 

Od c. k. galic. Dyrekeyi pocztowej. 
Lwöw, dnia 31. Marca 1860. 


LL 


3. 263. Edict.“ (1514. 3) 


Vom Bieczer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann 
Witowski mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, 
es habe wider denſelben Hr. Ladislaus Chmielowski 
unter dem 14. Februar 1860 3. 263 eine Klage wegen 
Löſchung des in dem Laſtenſtande, des über der Realität 
in der Bieczer Vorſtadt gelegenen Vorwerkes Pyziköwka 
genannt sub Nr. 3 on. zu Gunften des Johann Wi- 
towski intabulirten Betrages von 62 fl. 30 kr. ſ. N. G. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der 
Termin zur Verhandlung auf den 2. Mai 1860 um 9 
Uhr Vormittags beſtimmt iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Bezirksamt als Gericht zu ſeiner Vertre⸗ 
tung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen In⸗ 
wohner Hr. Kornel Oczkowski mit Subſtituirung des 
Hen. Heronim Rudnicki als Curator beſtellt, mit wel: 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem Bezirks⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deſſen 
Verabſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha— 
ben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Biecz, am 27. Februar 1860. 
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3. 259. 1 E d i It 


Vom Bieczer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
der dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Frau 
Agatha Witowska mittelſt gegenwärtigen Edicte 
kannt gemacht, es haben wider dieſelben Hr. Stanislaus 
Zaykowski, Hr. Ladislaus Chmielowski unter dem 
14. Februar 1860 3. 259 wegen Löſchung der sub Nr. 
1 on. haftende, ſammt der Superlaſt sub n. 2 und 8 
on. auf der in der Bieczer Vorſtadt gelegenen Realität 
Szezubielszezöwka genannt zu Gunſten der Agatha 
Witowska pränotirten Summe von 1500 flp. oder 
375 fl. WW. aus der Verſchreibung vom Jahre 1756 
herrührend, ſammt der sub 2 on. auf Grund des Urtheiles 
vom 10. Februar 1795 3. 21 zu Gunſten des Mathias 
Krzeminski pränotirten Summe von 875 flp. wie auch 
der sub Nr, 8 on. zu Gunſten des Hrn. Stanislaus 
Zaykowski pränotirten und cedirten Afterlaſt ſ. N. G. 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
über der Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 
2. Mai 1860 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt wor⸗ 
den iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Bezirksamt als Gericht zu ihrer Ver⸗ 
tretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen 
Inwohner Hrn. Kornel Oczkowski mit Subftituirung 
des Hrn. Heronim Rudnicki als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 5 

Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechts⸗Behelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder einen anderen Sachwalter zu 
wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Ver⸗ 
abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. 


(4515. 8) 


I 
| 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Biecz, am 27. Februar 1860. 
———æ———— .2T2—z— —— — — 


N. 977. Ediet. (1504. 3) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird dem dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Joſef Bobowski 
und deſſen allfälligen Erben und Rechtsnehmern mittel 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider 
dieſelben die Eheleute Hr. Joſef und Fr. Sophie Ja- 
worskie, dann He Konſtantin Makulski wegen der 
Summe pr. 5705 flp. ſ. N. G. aus dem Laſtenſtande 
der im Sandezer Kreiſe liegenden Güter Falkowa n. 9 
on. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
Tagfahrt zur mündlichen Verhand⸗ 
lung dieſer Streitſache auf den 2. Mai 1860 um 
10 uhr Vormittags ee wurde. 

er 


* 


bekannt iſt, 


8 be⸗ gemacht, 


ft | caly tego ruchom 


fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koften den hieſigen Landes⸗Ad⸗ 
vokaten Hrn. Dr. Zielinski mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des⸗Advokaten Hrn. Dr. Micewski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu 
wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 


prentensye do majatku dluznika istniejgcego i moge 
przyros6 mogacego, jezeli tenze przez Ar 
nych sie w przeplsanym czasie wierzycieli wy- 
czerpany zostanie, bez wzgledu na ich prawo 
wlasnosci, lub zastawu, lub téz kompensacyi, ktö- 
reby im do massy przyeluzaly, zwazac sie niebe- 
dzie, i owszem w tym ostatnim wypadku bedg 
zmuszeni, co sig od nich do massy nalezy, do 
massy komportowa6. 

Dla wyboru tymezasowego administratora ma- 
jatku, oznacza sie dzien 30. Marca 1860, o go- 
dzinie 3. popoludniu, na ktörem wierzyciele miej- 


haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
erabſäumung entſtehenden Folgen, ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 7. März 1860. 
r 


N. 1677. Kundmachung. (1520. 3) 


Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer von Fleiſch⸗ 
und Weinverbrauche in der Stadt Wojnicz ſammt den 
vereinigten Ortſchaften Zamoseie mit Ratnawa, dann 

ukanowice mit Isep auf die Zeit vom 1. Mai 1860 
bis Ende October 1861 wird am 12. April 1860 hier 
eine öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 

Ausrufspreis für obige Zeit 1729 fl. 75 kr. 6. W. 
wovon auf Wein 138 fl. 64 kr. entfallen. Vadium 
173 fl. ö. W. 

Offerten bis 11. April 1860, 6 uhr Abends bei dem 
gefertigten Vorſtande zu überreichen. 

Die übrigen Bedingniſſe ſind hier oder be 
nanzwache⸗Commiſſär in Bochnia einzuſehen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 

Bochnia, am 19. März 1860. 

n 


N. 1244. Kundmachung. (1516. 3) 


Von Seiten des k. k. Bezirksamtes Wieliczka wer⸗ 
den in Bienkowice Bochniaer Kreiſes, 75 Joch 30 
Quadrat⸗Klafter Acker, 15 Joch 16 Qu.⸗Klafter Wie⸗ 
ſen, 1 Joch 241 Quadrat⸗Klafter Gärten und 1 Joch 
551 Qu.⸗Klftr. Weiden, ferner das Wohngebäude be⸗ 
ſtehend aus 2 Zimmer und 1 Küche, endlich die Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, als: Scheuer, Speicher, Stallungen 
und Wagenſchopfen im Wege der öffentlichen Licitation 
an den Meiſtbietenden, auf 3 nacheinander folgende 
Jahre vom 15. April 1860 angefangen, verpachtet wer⸗ 
den. Der Ausrufspreis beträgt 364 fl. ö. W., das vor 
der Picitation zu erlegende Vadium 36 fl. 40 kr. ö. W. 

Die Licitation zu welcher Pachtluſtige eingelagen wer: 
den, wird am 14. April 1860 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags beim k. k. Bezirksamte abgehalten werden. 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Wieliczka, am 17. März 1860. 


Ediet. 
Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszoͤw wird hiemit bekannt 
daß über das sub präs. 23. März 1860 3. 


i dem Fi⸗ 


1602. 


(1588, 3) 


1602 überreichte Güterabtretungs-Geſuch des Rzeszower 
Krämers Majer Buch in Gemäßheit des §. 488 G.⸗O. 
und des $. 73 des kaiſ. Patentes vom 20. November 
1852 3. 251 über das geſammte bewegliche, dann das 
in den Kronländern für welche das zitirte Patent Wirk⸗ 
ſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des Majer 
Buch der Concurs eröffnet worden iſt. ö 

Für die Concursmaſſe wird der Vertreter in der Per⸗ 
ſon des Rzeszower Advokaten Jur. Dr. Lewicki mit 
Subſtituirung des Tarnower Advokaten Kanski aufge: 
ſtellt. Alle welche eine Forderung an den Verſchuldeten 
haben, werden mittelſt Edictes aufgefordert, daß fie ihre 
auf was immer für Rechte ſich gründende Anſprüche bis 
31. Mai 1860 hiergerichts anmelden ſollen, widrigen 
Falles ſie von dem vorhandenen und etwa zu wachſenden 
Vermögen, fo weit ſolches die in der Zeit ſich anmelden⸗ 
den Gläubiger erſchöpfen, ungehindert das auf ein in der 
Maße befindliches Gut habenden Eigenthums oder Pfand» 
rechtes oder eines ihm zuſtehenden Compenſationsrechtes 
abgewieſen ſein, und im letzteren Falle zur Abtragung 
ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maße angehalten wer⸗ 
den würden. 

Zur Wahl des proviſoriſchen Vermögens⸗Verwalters 
werden die in Rzeszow ſich aufhaltenden Gläubiger auf 
den 30. März 1860 Nachmittags 3 Uhr anher vor⸗ 


geladen. + 

Zur Wahl des definitiven Vermögens⸗Verwalters und 
des Creditorenausſchuſſes wird die Tagfahrt auf den 13. 
hr angeordnet, zu welcher 


Juni 1860 Vormittags 9 u 
$$. 92 und 93 G.⸗O. vor⸗ 


ſaͤmmtliche Gläubiger nach 
geladen wer en. f 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Rzeszöw, am 26. 1 1660. 


N. 1602. E d y k — 


C. k. Sad obwod 
zawiadamia, 12 w 
szowskiego Majera 
do L h moe 
cesarskiego 2 dnia 


owy Rzeszowski niniejszym 
skutek prosby kramarza Rze- 
Buch de präs. 23. Marca 1860 
$. 488 U. S. i $. 73 Patentu 
20. — 1852 L. 251 na 
y, röwnie nieruchomy w ko- 
a dla ktörych tenze Patent jest 
690085 Wa age sie majgtek, konkurs 


5 massy krydalnéj ustanawia sie 


ego adwokata Dra Lewickiego, 2 sub- 
e Tarnowskiego adwokata Dra Katakiego- 
zywaj% eig zatem niniejszym edyktem wos? 


scy wierzyciele, azeb swoje na czym bgd2 grun 
tujace sig Prawa do dnia 31. Maja 1860 „ ſch 
ic 


szym Sadzie zameldowali, inaczéj bowiem na. 


scowi Rzeszowscy stawic sie majg. 

Dla wyboru stalego administratora Majgtku i 
wydzialu wierzycieli oznacza sig dzieh 13. Czerwoa 
1860 o godzinie 9. zrana, na ktören wszyscy wie- 
rzyciele stösownie do $$. 92 i 93 U. S. wzywajg sie. 

Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwodowego, 

Rzeszöw, dnia 26. Marca 1860. 


3. 2088. Ediet. (1517. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird bekannt 
gewacht, es ſeien Mathias Firlet, Grundwirth aus 
ola Zabierzowska am 28. April 1858 und deſſen 
Ehegattin Eliſabeth 2 Wieckowiezow Firlet am 28. 
October 1850 beide mit Hinterlaſſung der letztwilligen 
Anordnung geſtorben, in welcher ſie ihre Kinder Simon, 
Joſef, die Kinder der Marianna Markowicz und die 
Kinder des Ignatz Firlet, zu Erben einſetzte. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Ignatz Firlet 
unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen 
einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei die⸗ 
ſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubrin⸗ 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel⸗ 


denden Erben, und dem für ihn ausgeſtellten Cu 
Joſef Firlet abgehandelt werden würde. hier 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Niepolomice, am 23. März 1860. 


N. 2083. E d y kt. 


C. k. Sad powiatowy wiadomo niniejszym 
ezyni, iz Mateusz Firlet, wloscianin 2 Woli Za- 
bierzowskiéj zmarl na dniu 28. Kwietnia 1858, 
jak röwnie jego zona Elzbieta 2 Wieckowiczöw 
Firlet na dniu 28. Pazdziernika 1850 oboje 2 po- 
zostawieniem ostatnich woli rozporzadzen, w ktö- 
tych swe dzieci, Szymona i Jözefa, dzieci po 
Maryannie Markowiez i dzieci Ignacego Firleta 
Jako Eu postanowili. 

Gdy jednak tutejszemu Sadowi miejsce po- 
bytu Ignacego Firleta nie jest wiadomem, zatem 
wzywa sig tegos, aby w przeciggu roku, rachu- 
jac od dnia ponizéj wyraZonego, do tutejszego 
Sadu sig zglosit i dal oswiadezenie do spadku, 
a bowiem razie, postgpowanie spad- 


3. 359. Ediet. (1534. 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird in Erledi⸗ 
gung des Geſuches der k. k. Finanz⸗Procuratur Namens 
des Convents der Bernhardiner in Kalwarya de präs. 
21. Juni 1859 3. 9453 dem Inhaber des vom Anton 
Mainoni ausgeſtellten Schuld ſcheins ddto. 17. Mai 1817 
über das Capital von 12500 fl. WW. ſammt 5% In⸗ 
tereſſen mit der Hypothek der Güter Olszana und 
Wolica des Bernhardiner⸗Conventes in Kalwarya mit: 
telſt gegenwärtigen Edictes aufgetragen, dieſe urkunde 
binnen 3 Monaten um ſo ſicherer beizubringen, als ſonſt 
dieſelbe für null und nichtig erklärt werden würde. 

Krakau, am 6. März 1860. 


N. i Concurs⸗Ausſchreibung. (1522. 3) 


Im Bezirke der k. k. galiz. Poſt⸗Direction in Lem 
berg iſt eine Poſtamts⸗Officials⸗Stelle letzter Claſſe mit 
dem Jahres-Gehalte von 525 fl. gegen Cautionsleiſtun⸗ 
von 600 fl. zu beſetzen. 

Die vorſchriftsmäßig inſtruirten Geſuche find unter 
Nachweiſung der Sprachkenntniſſe und der mit gutem 
Erfolge abgelegten Poſtofficials⸗Prüfung binnen vier Wr’ 
chen bei dieſer Poſt⸗Direction einzubringen. 

K. k. galiz. Poſtdirection. 

Lemberg, am 27. März 1860. 


.. — ß ̃ ̃ —— 


Nr. 2245. | Ankündigung (1521. 3) 


n der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ w 
win we Kim She, ag zur Bee Dt 
Einhebung der Gin naeſteuer vom Wein⸗ und Fleiſch⸗ 
Verbrauche au n der kaiſ. Verordnung vom 12. 
Mai 1859 f eg Tarifs für die Orte der II. Ta⸗ 
elfselaſſe; auf Di? Seit dom 1. Mai 1860 bis 41. Detor 
ber 1861 h arkt Tarnobrzeg mit Dziköw, Mi- 
Sue e öſfe acındw am 16. April 1860 Vormit⸗ 
tags * ntliche Verſteigerung bei dem k. k. Finanz 
Bet 5 3 in Rzeszoͤw vorgenommen werden wird. 
. — baue preie des Pachtzinſes für die ganz 
2 eträgt 2086 fl. 47 kr. 8. W. und das B. 

Die /o des Ausrufspreiſes. 5 60 
rn ſchriftliche Offerten find bis zum 15. April 18 5 
355 > Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction 3 
fo 8 we verſiegelt zu überreichen, und es können daſelbſt⸗ 
bt e bei dem Finanzwache⸗Commiſſariate die Pachtb⸗ 

ngniſſe eingeſehen werden. 

Rzeszöw, am 26. März 1860. 


. c ç%õFꝛꝙ — 
In der Buchdruckerei des „OZAS.“ 3 


Buchdruckereſ⸗ Geſchäftsleiter: Anton Rother, 


